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CO2-Ampeln für richtiges Lüften
Gemeinde hat Kohlendioxid-Messgeräte für Schulen, Horte und Kitas angeschafft –  

Kritik kommt von der BLG-Fraktion
Bürgermeister Thomas 
Krieger (CDU) verteidigt 

die Anschaffung von 118 
CO2-Ampeln: „Ziel ist es, die 
Ausbreitung des Coronavirus 
in Klassen-, Hort- und Kita-
räumen zu verhindern“, sagt 
der Rathauschef. Nach Rück-
sprache mit Eltern und Mit-
arbeitern der Einrichtungen 
hat sich die Verwaltung Ende 
2021 entschieden, anstelle 
der mehrmals geforderten 
Luftreiniger, Kohlendioxid-
messgeräte anzuschaffen. 
Dafür gibt es mehrere Grün-
de: „Luftfilteranlagen sind viel 
teurer, zudem wartungs-
intensiv und laut, so dass der 
Unterricht gestört werden 
könnte“, betont Thomas Krie-
ger. Regelmäßiges Stoßlüften 
sei die beste Alternative, um 
die Verbreitung des Virus in 
den Räumen zu verhindern.
Eine CO2-Ampel misst die 
Kohlendioxidbelastung in der 
Luft: Leuchtet sie grün, ist al-
les in Ordnung. Zeigt sie die gelbe 
Farbe an, hat der Sauerstoff im Raum 
abgenommen und ein Lüften sollte 
erfolgen. Spätestens sind die Fenster 
zu öffnen, wenn die Ampel auf Rot 
springt. Dann erklingt zusätzlich ein 
Warnsignal. 
Experten zufolge würde der CO2- 
Gehalt zwar nichts über die Viren-
last in der Luft aussagen, dennoch 
sei er ein Hinweis, inwieweit die 
Luft mit Aerosolen – die potenziell 
Viren enthalten – verunreinigt ist. 
Das bedeutet: Je weniger Sauerstoff 
vorhanden ist, umso höher ist die 
Belastung mit Aerosolen und damit 
das Infektionsrisiko. 
25.800 Euro gibt Fredersdorf-Vogels-
dorf für den Kauf der CO2-Ampeln 
aus. Ein Beschluss der Gemeinde-

vertretung war dafür nicht nötig. 
Bürgermeister Krieger konnte die 
Bestellung sozusagen eigenständig 
auslösen. 
Genau dieses Vorgehen kritisiert die 
BLG-Fraktion (Bürgerforum/Linke/
Die Grünen). „Es wäre klüger gewe-
sen, etwas mehr Geld in die Hand zu 
nehmen und bessere Geräte anzu-
schaffen“, erklärt Hans-Peter Küll-
mer (BLG). Aus seiner Sicht sei es 
wichtig, die Daten der Geräte zu 
speichern, um daraus dann Rück-
schlüsse zu ziehen. Doch mit den zur 
Verfügung stehenden Ampeln sei 
das nicht möglich. „So ein Monito-
ring hätte helfen können, gegebe-
nenfalls doch Fördermittel für zu-
sätzliche Luftreiniger zu beantra-
gen“, ist der Gemeindevertreter 

über zeugt. „Die CO2-Ampeln reichen 
nicht aus, um Kinder und Jugendli-
che ausreichend zu schützen – wir 
benötigen ebenso Luftreiniger“, be-
tont Hans-Peter Küllmer. Er könne 
nicht erkennen, dass seitens der Ver-
waltung dafür intensiv Fördermög-
lichkeiten geprüft wurden. 
„Ich hätte mir gewünscht, dass der 
Bürgermeister mehr hinter die Ku-
lissen der Förderrichtlinien schaut“, 
formuliert es der Fredersdorfer. Er 
bedauert zudem, dass das Thema 
Luftreiniger, deren Anschaffung die 
Gemeindevertreter bereits 2020 ge-
prüft, aber aus Kostengründen ver-
worfen hatten, nicht noch einmal in 
den Ausschüssen sowie der Gemein-
devertretung diskutiert wurde.
„Wir wollen deshalb als BLG im Feb-

ruar oder März zu diesem 
Thema noch einmal eine Be-
schlussvorlage einbringen“, 
kündigt Hans-Peter Küllmer 
an. 
Bürgermeister Krieger macht 
deutlich: „Die Förderbedin-
gungen für Luftfilter treffen 
für uns nicht zu – gefördert 
werden nur Anlagen für klei-
ne Räume ohne Fenster.“ Und 
in Fredersdorf-Vogelsdorf ge-
be es in den Bildungseinrich-
tungen weder fensterlose 
Zimmer beziehungsweise 
Räume mit Fenstern, die sich 
gar nicht öffnen ließen, in de-
nen sich regelmäßig Mäd-
chen und Jungen aufhalten. 
Man habe jetzt mit den 
CO2-Ampeln eine schnelle 
und wirklich gute Lösung ge-
funden, ist der Rathauschef 
überzeugt. 
Ausgeliefert wurden die Ge-
räte bereits Ende vergange-
nen Jahres. Die Rückmeldun-
gen sind bislang durchweg 

positiv. In der Kita „Else Kühne“ ste-
hen die Ampeln beispielsweise in 
 allen Gruppen- und Funktionsräu-
men. „Wir haben auch davor bereits 
regelmäßig gelüftet, aber die Geräte 
geben uns zusätzlich Sicherheit“, 
sagt die Stellvertretende Kitaleiterin 
Verena Schütz. Außerdem sei es toll 
zu sehen, wie die Kleinen auf die 
Ampeln schauen und von sich aus 
sagen: „Wir müssen wieder das 
Fenster aufmachen.“
Für Bürgermeister Thomas Krieger 
haben die CO2-Ampeln noch einen 
Vorteil gegenüber den Luftfiltern: 
„Sie lassen sich auch sinnvoll einset-
zen, wenn Corona mal Geschichte ist. 
Denn ein hoher CO2-Anteil macht die 
Kinder müde und unaufmerksam.“
 (bey)

Foto: Steffi Bey
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AUS DER GEMEINDEDER BÜRGERMEISTER HAT DAS WORT

Sie wollen dem Bürgermeister Ihre Meinung zu dem Thema oder ein anderes Problem mitteilen? Oder Sie wünschen einen 
 persönlichen Gesprächstermin? – Sie erreichen den Bürgermeister per E-Mail unter th.krieger@fredersdorf-vogelsdorf.de oder  
über die Telefonnummer 033439/835-900.

Liebe Bürgerinnen und Bürger von Fredersdorf-Vogelsdorf, 
ich hoffe, dass Sie alle gut und gesund in das Jahr 2022 gestartet sind, und 
dass dieses Jahr  nicht erneut von Corona und den ganzen damit einherge-
henden Einschränkungen geprägt sein wird. Die Verwaltung und ich haben 
uns jedenfalls viel für dieses Jahr vorgenommen und freuen uns auf Ihre 
konstruktive, offene, auch kritisch-sachliche Begleitung. 

Projekte 2022
Eine Übersicht über die wichtigsten Projekte im Haushalt dieses Jahres hat 
Ihnen unsere Kämmerin auf den Seiten 18 und 19 dieser Ortsblatt-Aus-
gabe zusammengefasst. Im Laufe des Jahres werden wir über den 
aktuellen Stand der dort genannten Großprojekte immer wie-
der berichten. Zudem werden wir an den vielen kleinen The-
men arbeiten, die Sie uns mit der Bürgerumfrage im Okto-
ber des letzten Jahres in das Auftragsbuch geschrieben 
haben: bessere Gehwege, mehr Radwege, Verbesserung 
der Schulwegsicherheit, Verbesserung der medizini-
schen Versorgung. Wir arbeiten bereits konkrete Maß-
nahmen dafür aus und einiges – das sei hier schon ver-
raten – ist schon am Werden. 
Schließlich wird ein großes Projekt in diesem Jahr die 
Haushaltsaufstellung für die kommenden beiden Jahre 
sein, womit das festgelegt wird, was in den Jahren 
2023/2024 umgesetzt wird bzw. finanziell umgesetzt wer-
den kann.

Noch zwei Jahre
Auch aus einem ganz persönlichen Grund habe ich mich seit Anfang des Jah-
res sehr intensiv mit Projekten befasst. Denn in etwas mehr als zwei Jahren, 
genau am 31. Januar 2024, endet meine achtjährige Amtszeit. Deshalb habe 
ich mir die 23 Seiten, die ich Ihnen damals als meine Ziele vorgestellt habe, 
vorgenommen, und mir herausgeschrieben, was davon noch nicht umge-
setzt ist. Da gibt es doch noch einiges, was ich noch gemeinsam mit der Ver-
waltung und der Gemeindevertretung anpacken möchte. Gerne dürfen Sie 
mir zukommen lassen, was Sie in der Gemeinde ganz persönlich noch in den 
zwei Jahren von der Verwaltung erledigt sehen wollen. Und wenn Sie den-
ken, etwas, was Sie mir in den letzten sechs Jahren mitgeteilt haben, sei im 
Tagesgeschäft untergegangen, lassen Sie mir es bitte einfach noch einmal 
zukommen. Meine Kontaktdaten finden Sie wie immer unten auf dieser Sei-
te.

Blick auf sechs Jahre
Gleichzeitig merkt man beim Lesen der 23 Seiten aber auch, dass viel von 
dem, was in den letzten knapp sechs Jahren zu tun war, vor dem Wahltag 
noch gar nicht absehbar war. Dass wir drei zusätzliche Kitas, zwei zusätzliche 
Grundschulzüge – über den Erweiterungsbau hinaus, der damals gerade auf 
dem Schulcampus Süd entstand –, sowie eine neue Oberschule brauchen 
würden, ahnten damals weder ich, noch der damalige Amtsinhaber, noch der 
dritte Bewerber um den Bürgermeistersposten. Und dass wir einen Großteil 
dieser Aufgaben begleitet von einer weltweiten Pandemie, welche die Arbeit 
erschwerte und zusätzliche Arbeit mit sich brachte, zu leisten hatten, war 
auch nicht vorherzusehen.

Kompakt im Sommer
Und Corona führte zu viel Frustration in den beiden letzten Jahren – bei-
spielsweise, wenn viele schon fertig vorbereitete Veranstaltungen wie die 
Einwohnerversammlungen und der Empfang für die ehrenamtlich in unse-
rer Gemeinde engagierten Personen kurzfristig abgesagt werden mussten. 
Selbstverständlich hoffen wir, dass Corona dieses Jahr nicht so prägend wird 

wie die beiden vergangenen Jahre. Und doch haben wir unsere Lehren gera-
de mit Blick auf die Veranstaltungen aus den letzten beiden Jahren gezogen 
und werden die Nachholtermine Neubürgerempfänge wie auch das Brü-
ckenfest, den Jahresempfang der Gemeinde und weitere Veranstaltungen in 
die Monate Juni bis September legen. Die konkreten Termine für die öffentli-
chen Veranstaltungen werden Sie in den kommenden Ausgaben des Orts-
blattes finden. 

Offene Stellen besetzt
Die Corona-Jahre 2021 und 2022 waren auch geprägt von viel 

Wandel im Personalbereich. Wir konnten durch die entspre-
chenden Beschlüsse der Gemeindevertretung neue Stellen 

schaffen. Einige sehr gute Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter haben aber leider auch aus ganz unterschiedlichen 
Gründen Herausforderungen in anderen Verwaltungen 
und Unternehmen wahrgenommen. Wichtig war und 
ist, dass wir alle Stellen mit kompetenten neuen Kolle-
ginnen und Kollegen besetzen konnten und können. 

Bauamtsleitung weiter gesucht
Das ist uns bis auf eine, allerdings sehr wichtige Stelle ge-

lungen: Die Bauamtsleitung ist nunmehr über 1 ¼ Jahre 
unbesetzt, was eine nun schon sehr lange Mehrbelastung für 

die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Verwaltung bedeutet. 
Der Kandidat, den ich als Verwaltungsleiter der Gemeindevertre-

tung, die bei der Einstellung von Führungskräften ein Zustimmungsvorbe-
halt hat, vorgeschlagen hatte, wurde im September des letzten Jahres zu mei-
nem großen Bedauern durch dieses Gremium mit knapper Mehrheit abge-
lehnt. Eine denkbare Kandidatin zog ihre Bewerbung zurück, ein weiterer Be-
werber, der die Anforderungen erfüllte, hatte deutlich höhere 
Gehaltsvorstellungen als es unser Tarifvertrag zulässt. Es wird eine große 
Aufgabe in diesem Jahr bleiben, eine aus Sicht der Verwaltung und der Ge-
meindevertretung geeignete Person für diese sehr wichtige Stelle zu finden. 

Partner Breitbandausbau
Im November-Ortsblatt hatte ich über die Entscheidung der Gemeindever-
tretung berichtet, mit der Firma DNS:NET einen Kooperationsvertrag über 
den Glasfaseranschluss der Grundstücke in unserer Gemeinde abzuschlie-
ßen. Wir haben uns seitdem sehr tief in die Materie eingearbeitet, andere 
Kommunen nach deren Erfahrungen befragt und schließlich alles mit den 
von DNS:NET in den Beratungen in der Gemeindevertretung getätigten Zu-
sagen in den Entwurf einer Kooperationsvereinbarung eingearbeitet, die seit 
Anfang Januar nun der Firma vorliegt. Ich gehe davon aus, dass es sehr bald 
zu einer Entscheidung in der Angelegenheit kommt.
Wichtig ist: Letztendlich entscheidend ist, was in dem jeweiligen Vertrag 
steht, den Sie persönlich mit den Anbietern Telekom oder DNS:NET vereinba-
ren! Hier können wir Sie nicht beraten, nur neutral generell zu dem Thema 
informieren. Diese Informationen können Sie stets aktualisiert auf den Inter-
netseiten der Gemeinde unter www.fredersdorf-vogelsdorf.de finden.

Ihr

Thomas Krieger
Bürgermeister
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Wie sich junge Leute einmischen
Ein 15-jähriger Fredersdorfer stellt sich zur Wiederwahl  

für den Vorsitz im Kinder- und Jugendbeirat
William Witt ist ein Jugendli-
cher, der ganz genau weiß, was 

er will: Als seine Mutter zum Bei-
spiel vor zwei Jahren zu dem da-
mals 13-Jährigen sagte: „Du kannst 
doch nicht in die Fußstapfen eines 
18-Jährigen treten“, stand für ihn 
fest, dass er das auf jeden Fall 
macht: Dass er für den neuen Vor-
sitzenden des Kinder- und Jugend-
beirates kandidiert. Er wurde 2020 
gewählt und macht mit seinem 
Team eine Arbeit, die zu sichtbaren 
Veränderungen in Fredersdorf-Vo-
gelsdorf führt.   
Wenn Nadine Witt und William 
sich an das Gespräch von damals 
erinnern, müssen beide lachen. „Es 
ist so typisch für meinen Sohn – er 
setzt sich etwas in den Kopf und 
verwirklicht es“, sagt sie stolz. 
Seitdem der 15-Jährige sich aktiv in 
dem Beirat engagiert, werden die 
Belange von jungen Leuten im Dorf 
mehr wahrgenommen, zudem öf-
fentlichkeitwirksamer in die Ge-
meindepolitik eingebracht und um-
gesetzt. Das Team von KJB nimmt 
an Ausschusssitzungen teil, wurde 
von der Verwaltung zu einem Work-
shop eingeladen und meldete sich 
auf Gemeindevertretersitzungen 
zu Wort. Als es um die Zukunft des 
Bolzplatzes ging beispielsweise 
oder auch beim Thema Schulwegsi-
cherung. 
„Erreicht haben wir seit 2020 schon 
einiges – auch wenn alles langsam 
und in kleinen Schritten passiert“, 
sagt William. Die Jugendlichen 
konnten unter anderem Ideen zur 

Umgestaltung des Spielplatzes He-
ckenstraße verwirklichen, beteilig-
ten sich an der Diskussion zum Aus-
bau der Platanenstraße und mach-
ten Vorschläge für die Neugestal-
tung des Bolzplatzes. „Vieles davon 
soll nun realisiert werden, wie die 
Möglichkeit zum Skaten und es 
kommen mehrere Bänke dorthin“, 
berichtet der Schüler.
Auch zu einem Fotowettbewerb rie-

fen die aktiven Schülerinnen und 
Schüler dieses Jahr auf. Die Reso-
nanz war bescheiden, doch William 
kann darin trotzdem etwas Positi-
ves sehen: „Über uns wurde berich-
tet und manch einer hat zum ersten 
Mal von uns gehört“, betont er. 
Schließlich waren auch diese klei-
nen Signale ausschlaggebend dafür, 
dass sich William jetzt zur Wieder-
wahl stellt: „Ich denke, wir müssen 

unseren Bekanntheitsgrad weiter 
erhöhen und vor allem noch mehr 
junge Leute zur Mitarbeit motivie-
ren“, steht für den Fredersdorfer 
fest. Ganz oben auf seiner Agenda 
steht: Kontakte zu den Fraktionen 
in der Gemeindevertretersitzung 
knüpfen. Außerdem wollen sich die 
Mitglieder des KJB beispielsweise 
in der Oberschule vorstellen und 
gemeinsame Projekte mit dem Ju-
gendklub initiieren.
Obwohl William selbst gerade die 
zehnte Klasse absolviert, reicht die 
Zeit für sein gesellschaftliches En-
gagement. „Ich bin gut organisiert.“ 
Er führt Kalender und stellt sich 
Wochenpläne zusammen. „Außer-
dem sehe ich die Arbeit im Beirat 
als mein Hobby, das mir Freude be-
reitet.“
Und wie sehen seine Zukunftsplä-
ne aus? „Ich möchte nach der Schule 
erst einmal studieren – in Richtung 
Wirtschaft und Recht“, steht für ihn 
fest. Doch sein ganz großes Ziel ist 
es, einmal in den Bundestag ge-
wählt zu werden. „Um dort bürger-
nahe Politik zu machen, damit man 
Politiker wieder ernst nimmt.“ Be-
reits jetzt ist er stellvertretender 
Vorsitzender der Jungen Union 
Märkisch-Oderland. 
Und er hat noch ein kulinarisches 
Hobby: William kocht gerne für sei-
ne Eltern, den achtjährigen Bruder 
sowie Oma und Opa. Meistens et-
was Chinesisches. In den zurücklie-
genden Wochen hat er auch leckere 
Plätzchen gebacken.
 (bey)

William Witt will sich noch mehr mit seinem Team  
in die Gemeinde einbringen – deshalb stellt er sich erneut  
zur Wahl zum Vorsitzenden des Kinder- und Jugendbeirates.

Foto: Steffi Bey

ANZEIGEN

Suche 
Mehrfamilienhaus von
Privat ab 500 m²
Wohnfl äche

Tel.:
0331 / 28 12 98 44

wertbeständig 
und langlebig

· Schmiedezäune
· Toranlagen
· Treppen
· Geländer
· Terrassen
· Balkone
· Überdachungen
· Fenstergitter

Kunstschmiede · Bauschlosserei 
Schlüsseldienst Lange 

Inhaber Reno Lange

Fredersdorfer Chaussee 38 e · 15370 Fredersdorf 
Tel.: (033439) 60 98 · Fax: (033439) 63 89 

www.kunstschmiede-lange.de · kontakt@kunstschmiede-lange.de

Jetzt bauen – im 
Frühjahr montieren.
Nutzen Sie den 
Winterrabatt!
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Hightech-Blume im Garten
Innovatives Rentnerpaar Ute und Dieter Plotzke lud den Bürgermeister ein

Im Garten von Familie Plotzke 
steht eine besondere Blume: Ei-

ne Solarflower, die von Sonnenauf- 
bis Sonnenuntergang Energie spei-
chert. „Wir sind meines Wissens die 
einzigen in Fredersdorf-Vogelsdorf, 
die so etwas haben“, sagt der 89-jäh-
rige Dieter Plotzke stolz. 
Eins ist jedenfalls sicher: Nicht jeder 
kann sich dieses teure Gerät aufs 
Grundstück stellen. Aber die Plotz-
kes haben das Geld und den Platz 
und wollen damit „auch einen Bei-
trag leisten, damit die Welt für 
nachfolgende Generationen lebens-
wert bleibt“, erklärt der Rentner. 
Seine Frau Ute sieht das genauso 

und war deshalb sofort damit ein-
verstanden, als ihr Mann dieses 
Projekt 2018 in Angriff nahm.
Seitdem speichern Solarmodule, die 
auf den rund zwei Meter langen 
Blütenblättern befestigt sind, Ener-
gie. Im Sommer sitzt Dieter Plotzke 
manchmal mit seiner Frau auf einer 
Bank und beobachtet die Solarblu-
me: Wie sich ihre zwölf Blütenblät-
ter zum Sonnenlicht drehen oder 

die gesamte Anlage bei starkem 
Wind eine Sicherheitsposition ein-
nimmt und die Blätter sich dann 
komplett zusammenfalten. „Das 
Gerät arbeitet flexibler als eine fest 
installierte Anlage auf Dächern“, 
weiß der Senior. „Ungefähr 2000 
Kilo wattstunden Strom produziert 
unsere Solarflower jährlich“, berich-
tet der Fredersdorfer. „Wir sparen 
damit den Kohlendioxidausstoß 

ein, den 380 Bäume aufnehmen 
müssten“, macht er deutlich. 
Die Hightech-Blume ist aber nur ein 
Beispiel, wie innovativ das betagte 
Paar wohnt: Es nutzt unter ande-
rem vier Regenwassertonnen, baut 
Obst und Gemüse für den Eigenver-
zehr an, hat eine Erdwärmeheizung 
und eine Hausfassade, die mit einer 
speziellen Lotoseffekt-Farbe gestri-
chen wurde. 
Ute und Dieter Plotzke luden kürz-
lich Bürgermeister Thomas Krieger 
auf ihr Grundstück ein. „Weil wir 
ihm das alles zeigen und ihn gleich-
zeitig ermuntern wollten, in unse-
rer Gemeinde noch mehr Klima-
schutzprojekte anzukurbeln“, er-
klärt der einstige Bundeswehrmit-
arbeiter seine Motivation. „In 
Fredersdorf-Vogelsdorf sollten mei-
ner Meinung nach die Dächer öf-
fentlicher Gebäude mit Solarmodu-
len ausgestattet werden“, betont 
der umtriebige Senior.
Der Bürgermeister zeigte sich be-
eindruckt „von dem innovativen 
Rentner-Paar“. Und erklärte, dass es 
sowohl auf dem Oberschulneubau 
als auch auf dem Dach des geplan-
ten Feuerwehrgebäudes in Freders-
dorf-Nord Solarmodule geben wird. 
„Den Verwaltungsneubau, ebenso 
Kitas und Schulen schauen wir uns 
diesbezüglich an“, versprach der Po-
litiker.
 bey

Das Rentnerehepaar Ute und Dieter Plotzke setzt auf  
erneuerbare Energie: Auf ihrem weitläufigen Grundstück haben sie  
eine Solarblume aufstellen lassen.

Die Solarblume beginnt sehr früh am 
Tag mit der Energiespeicherung – 
braucht aber viel Platz und ist teuer.

Fotos: Steffi Bey
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Auf den Punkt gebracht
Katja Wichmann gestaltet eigene Mandalas  

und ordnet die Muster symmetrisch auf verschiedenen Gegenständen an
Je bunter desto besser: Katja 
Wichmann hat schon immer 

ein Faible für farbenfrohe Dinge, die 
Fröhlichkeit und Vielfalt ausstrah-
len. „Für Mandalas konnte ich mich 
bereits als Kind begeistern“, erzählt 
die Fredersdorferin. Fasziniert 
schaute sie sich diese kreisförmi-
gen, geometrischen Gebilde an.
Doch der Auslöser für ihr Hobby, 
das sie mittlerweile als Nebenge-
werbe mit dem Namen „mandala-
queeny“ betreibt, ist noch gar nicht 
so lange her. An der Ostsee fiel ihr in 
einem kleinen Ort ein mit unter-
schiedlichen Steinen gestalteter 
Weg auf. Irgendwie fühlte sie sich 
davon inspiriert und begann Steine 
zu sammeln: Nackte, runde, einfar-
bige Gebilde. Einige Jahre lagen die 
dann bei ihr Zuhause rum. 
Bis Katja Wichmann im ersten Pan-
demiejahr dachte: „Damit müsste 
ich mal etwas Kreatives machen.“ 
Sie recherchierte, kaufte Stifte und 
Farben und legte los. „Anfangs habe 
ich Mandalas von anderen nachge-
macht“, sagt sie: Punkt für Punkt 
auf Steine getupft und selbst ge-
staunt, wie gut ihr das gelang. Bis 
irgend wann ihr Mann sagte: „Mach 
doch mal etwas Eigenes.“ 
Dass es ihr schwerfiel, selbst Muster 
zu entwerfen, ist für Außenstehende 
kaum vorstellbar: So perfekt, so sym-
metrisch auf den Punkt gebracht, ge-
staltet sie ihre kleinen und großen 
Kunstwerke. Am Anfang sucht sie 
sich zunächst eine Farbkombination 
aus. Am liebsten mag Katja Wich-
mann Lila-, Pink-, Magenta- und Ro-
satöne. „Die Muster entstehen direkt 
beim Dotpainting“, erklärt sie. Nicht 
einfach sei es beispielsweise bei Tas-
sen, mit dem Punktierungsstempel, 
genau die Mitte zu treffen. Aber 
dann wird eben solange probiert, bis 
der Punkt dort sitzt, wo er hingehört. 

Für die Fredersdorferin ist das Ver-
zieren von Steinen, Kerzenständern, 
Tassen, Flaschen und Gläsern sowie 
Dosen oder Schlüsselanhängern „ein 
wunderbarer Ausgleich“ zu ihrem 
Haupt-Job. Denn viele Einheimische 
kennen die freundliche Dame aus 
dem Einwohnermeldeamt der Ge-
meinde. Manchmal wird sie von Be-
suchern sogar auf ihr Nebengewer-
be angesprochen: Weil eigentlich 
meistens ein paar Steine oder Dosen 
auf ihrem Schreibtisch stehen.
Dass ihr anfängliches Hobby zu ei-
nem Selbstläufer wurde und sie 
jetzt auch einen Internetshop be-
treibt, hätte sich die 51-Jährige 
nicht träumen lassen. Aus dem 
einstigen Kinderzimmer ihrer Toch-
ter wurde mittlerweile eine kleine, 
feine Werkstatt. Abends macht sie 
oft die Bestellungen fertig und nach 
Lust und Laune wird danach noch 
gepaintet.
Wer bei Katja Wichmann etwas be-
stellt, merkt beim Öffnen des Kar-
tons sofort, mit wieviel Liebe die 
Ware gefertigt und verpackt wurde: 
In rosafarbenem Papier mit einem 
hölzernen, pinkfarbenen Danke-
schön-Herz obendrauf. 
In diesem Jahr will sich die leiden-
schaftliche Dot-Art-Painterin auch 
an Mandala-Bildern versuchen. Und 
ihre selbst kreierten Muster auf Ta-
schentuchkistchen oder Tabletts 
bringen. Sie könnte sich ebenso vor-
stellen, spezielle Dot-Art-Painting-
Kurse für Kinder und Senioren an-
zubieten. Auf jeden Fall möchte sie 
Kontakt zu verschiedenen Einrich-
tungen knüpfen. Weil es in den zu-
rückliegenden Wochen besonders 
viel zu tun gab, gingen der Punk-
te-Malerin langsam die Rohlinge 
aus. Für Nachschub sorgt sie selbst: 
Dann wird ein ganzes Wochenende 
lang Gips in Formen gegossen. (bey)

Bei der Arbeit – Katja Wichmann gestaltet eigene Mandalas und bringt sie 
per Dot-Art-Painting (Punktkunst-Malerei) auf verschiedene Gegenstände.

Eine kleine Auswahl ihrer bunten Schätze. Fotos: Steffi Bey
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AUS DER GEMEINDE

Fest- und Willkommensgruß
Fredersdorfer Männerchor feierte Geburtstag

Am 16. Januar 2022 feierte der 
Männerchor „Eiche 1877“ Fre- 

dersdorf e. V. sein  145-jähriges Jubi-
läum und gedachte damit auch sei-
ner Gründer, die sich damals, be-
seelt von hohen Idealen, zusam-
mengefunden haben, um das deut-
sche Liedgut zu pflegen und zu 
erhalten. Diese Ideale und den deut-
schen Chorgesang zu erhalten, ist 
das Erbe, welches der heutige Chor 
übernommen hat.
Die Sänger wissen, warum sie sich 
so um das ihnen anvertraute Kul-
turgut bemühen und stellen ihre 
Laienkunst in den Dienst der Ge-
meinschaft.
Alles für die Erhaltung des deut-
schen Liedes und seiner Pflege-
stätte in der Sängergemeinschaft, 

das ist die erklärte Aufgabe des 
Männerchor „Eiche 1877“ Fre ders
dorf e. V.
Ein Lied, auch wenn es zuweilen aus 
rauen Männerkehlen ertönt, hebt 
über den Alltag hinaus und löst den 
Willen zu Fröhlichkeit und Gesellig-
keit.
Allen Sängern des Chores zum Jubi-
läumsfest herzlichste Glückwün-
sche, Dank für gezeigte Aktivität 
und für die Zukunft weiterhin beste 
Erfolge zum Wohle der Chorge-
meinschaft und zur Ehre des deut-
schen Liedes.
Der Chor würde sich über vor allem 
jüngeren interessierten Nach-
wuchs sehr freuen.

Sangesbruder 
Alois Prentkowski

Der NABU Fredersdorf-Vogelsdorf informiertDer NABU Fredersdorf-Vogelsdorf informiert

NABU Obstbaumschnittkurs
Am 6. März mit dem Obstbäumerich

In den meisten Gärten stehen 
Obstbäume. Junge, oder Alte, 

Apfel, Birne, Quitte, Pfirsich oder 
andere. Die Pflanzung allein reicht 
für einen gesunden und ertragrei-
chen Baum nicht aus. Obstbäume 
sind Kulturgehölze, sind nicht so 
konkurrenzstark wie Waldbäume. 
Sie sollten deshalb gepflegt werden.
Der NABU bietet seit vielen Jahren 
Schnittkurse auf der Streuobst-
wiese an. 
In diesem Jahr werden am 6. März 
von 10 bis 14 Uhr ausführlich die 
Grundlagen des Obstbaumschnitts 
durch einen Fachmann erklärt. Wel-
che Wuchsformen gibt es? Wachsen 
Äpfel anders als Birnen? Wann wird 
geschnitten? Was bleibt stehen, 
was kann oder muss weg? Welche 
Unterschiede gibt es bei jungen und 

alten Bäumen. Die Gemeinde stellt 
für den Vormittag den Sitzungssaal 
zu Verfügung (Vielen Dank!). Hier 
wird die Schnitttheorie auf der gro-
ßen Leinwand vermittelt.
Am Nachmittag (14 bis 17 Uhr) geht 
es dann auf die Streuobstwiese, wo 
in kleinen Gruppen unter Anleitung 
selbst geschnitten werden kann. 
„Der Obstbäumerich“, Konstantin 
Schroth, ist zertifizierter Obstge-
hölzpfleger, Obst wiesen-Pädagoge 
und Inhaber des Sachkundenach-
weises Pflanzenschutz. Er bewirt-
schafte eine sechs Hektar große 
Bio-Obstwiese im Havelland, die 
Obstmuckelei.
Teilnahme (nach 2G-Regeln) nur mit 
Anmeldung per E-Mail an nabu- 
fredersdorf-vogelsdorf@gmx.de. Die 
Teilnahmegebühr beträgt 45 €.  

Foto: Pixabay

Foto: NABUFoto: Obstbäumerich

Vor der Arbeit ins Zelt
Neues Testzentrum in der Scheererstraße 10 eröffnet

In Fredersdorf-Vogelsdorf ging 
jetzt ein weiteres Testzentrum 

an den Start: Jule und Marco Müller 
eröffneten Anfang Januar in der 
Scheererstraße 10 eine Bürgertest-
station. „Wir führen ohne Voran-
meldung Corona-Tests durch“, sagt 
Jule Müller, die auf dem Gelände 
auch ihr Unternehmen „my&you 
Dekoration“ betreibt. 
„Pandemiebedingt wächst der Be-
darf an Tests weiter und so kamen 
wir auf die Idee“, erzählt die Fre-
dersdorferin. Ein Zelt war vorhan-
den, in dem die Müller`s normaler-
weise auf Märkten unterwegs sind. 
Nun wurde es auf dem Grundstück 
in Fredersdorf-Nord aufgebaut, 
zwei Kabinen eingerichtet, Tische, 
Stühle und ein Heizpilz aufgestellt. 
„Wir können zwei Tests gleichzeitig 

durchführen“, betont Jule Müller.  
Wer möchte, erhält sein Ergebnis 
per App und braucht nicht vor Ort 
zu warten – alternativ gibt es die 
Bescheinigung auf einem Zettel.
Das Test-Team besteht aus sieben 
Personen: Sie nahmen an einem Se-
minar der Johanniter teil. 
Nach Aussage der Unternehmerin 
wurde die neue Teststation vom 
ersten Tag an gut angenommen. 
„Die meisten kommen auf dem 
Weg zur oder von der Arbeit vorbei“, 
sagt sie. 
Öffnungszeiten Teststation Scheer-
erstraße 10: 
Montag bis Freitag von 7 bis 11 Uhr 
und von 16 bis 19.30 Uhr. Samstag 
von 11 bis 13 Uhr sowie Sonntag 
von 16 bis 19 Uhr.

(bey)

ANZEIGE

Frank Ausserfeld
Ernst-Thälmann-Straße 16

15370 Fredersdorf
Telefon (03 34 39) 63 69

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 8.00 -19.00 Uhr

Sa 8.00 -13.00 Uhr

Kastanien
Apotheke
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AUS DER GEMEINDE

Ein Winterabend  
am Rathaus

Siegermotiv des Ortsblatt-Fotowettbewerbes

So schön kann Winter sein: 
Wenn sachte die Schneeflocken 

Häuser und Bäume bedecken. Wenn 
es dazu noch dunkel ist, wirkt die 
Kulisse wie im Märchen. Und dabei 
wurde das Foto direkt vor dem Rat-
haus Fredersdorf aufgenommen.  
Mit ein paar Klicks war es im Kas-
ten. Auf jeden Fall hat Winfried 
 Scholz genau den richtigen Mo-
ment erwischt. Mit diesem Bild ge-
winnt Winfried Scholz den Orts-
blatt-Fotowettbe-
werb und darf sich 
über einen 10 €- 
Gutschein aus Se-
bastian’s Zweirad-
laden freuen. 
Für das nächste Ortsblatt sind die 
Bewerbungsfotos bis zum 30. Janu-
ar mit dem Betreff „Ortsblatt Foto- 
Wettbewerb“ per E-Maill an:  
i.klaus@fredersdorf-vogelsdorf.de 
unter Angabe des Namens der Foto-
grafin/des Fotografen, der Adresse 
und ggf. Angaben wo/wie/wann 
dieses Foto entstanden ist, zu über-
senden. 

Die Hobbyfotografen und Schnapp-
schuss-Jäger sind in der Wahl der 
Motive frei. Einzige Bedingung: Das 
Foto muss in Fredersdorf-Vogels-
dorf entstanden und gesetzeskon-
form sein. Die Bilder können farbig, 
schwarz- weiß oder sogar künstle-
risch bearbeitet werden. 

Folgende technische und rechtliche 
Voraussetzungen müssen erfüllt 
sein:
• druckfähige Qualität (300 dpi bei 

12 cm Breite) des Fotos und 
• Vorliegen der Einwilligung von 

ggf. abgebildeten Menschen.
Eine Jury wählt unter allen Einsen-
dungen das überzeugendste Foto 
aus und veröffentlicht das Sieger-
motiv mit Namensnennung und ei-
nem kleinen Text im Ortsblatt Feb-
ruar. Die Gewinnerin/ der Gewin-
ner darf sich dann auf einen 
10 €-Gutschein aus dem Blumen-
laden Lempe freuen. 

Foto: Winfried Scholz

ANZEIGE

ANZEIGEN

Mitarbeiter gesucht

Kaufe Haus von Privat 
Rentenbasis / Wohnrecht

Tel.: 0331 / 281 298 65

möglich sind:
• Einmalzahlung
• monatliche Rente
• festes Einkommen
• lebenslanges Wohnrecht
•  Unterstützung im 

persönlichen Umfeld
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ANZEIGEN

Danke
!

Einfach mal danke sagen.

Jederzeit im Internet auf:

heimatblatt.de/familienanzeigen

25%
Online-Rabatt

In vier einfachen Schritten haben Sie Ihre Anzeige  
gestaltet, gebucht und bezahlt.

Wählen Sie aus einer Vielzahl von Motiven oder  
formulieren Sie Ihren eigenen Text.
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AUS DER GEMEINDEFUNDSACHEN – ORTSGESCHICHTEN ZUM ANFASSEN

Die Fredersdorfer Gutsbesitze-
rin Agnes Christine von Görtzke 

wies im Jahre 1730 den Freders-
dorfer Krüger (Gastwirt des Dorf-
kruges) an, nur noch das von ihr ge-
braute Bier auszuschenken und 
nicht weiterhin das Altlandsberger 
Bier. Hintergrund war der Ausbruch 
einer Viehseuche in den Städten 
Altlandsberg, Strausberg und 
Köpenick, aus denen die Gastwirte 
der Umgebung bisher ihr Bier bezo-
gen. Mit dem Bier hätte die Seuche 
nach Fredersdorf eingeschleppt 
werden können. Wie der Freders-
dorfer Pfarrer Friedrich Hosemann 
in seiner Ortsgeschichte von 1927 
schrieb, soll der  Bierverbrauch der 
Fredersdorfer zu der Zeit enorm ge-
wesen sein: von 1723 bis 1729 hatte 
der Fredersdorfer Krüger aus Alt-
landsberg pro Jahr 139 Tonnen Bier 
geholt. Das entsprach 139.000 Li-
tern. Fredersdorf hatte 1734 amt-
lich erfasste 112 Einwohner. Das 
hätte fast 3,5 Liter Bier pro Tag und 
Person betragen, wenn man die 
Menge herunter rechnet. Vermut-
lich muss man aber auch die Tage-
löhner und Angestellten des Gutes 
beim Bierverbrauch mit einrech-
nen, weshalb man sicherlich auf 
dem Gut selber Bier brauen und 
auch verkaufen wollte. Tatsache ist, 
dass Bier über Jahrhunderte hin-
weg in den ärmeren Bevölkerungs-
schichten neben Wasser als Haupt-
getränk üblich war. Wein konnte 
man sich nicht leisten, und das 
Wasser aus Brunnen und auch Bä-
chen war oftmals durch Abfälle und 
Fäkalien verunreinigt. 
Die Geschichte des Bieres geht in 
unseren Breiten zurück bis ins 1. Jh. 
v. Chr.  Bis ins 8. Jh. stellte es jede 
 Familie selber her, dann ging das 
Braurecht zum größten Teil an die 
Klöster und Kirchen. Bier stillte so-
wohl Durst als auch Hunger. Nicht 
von ungefähr kam im Mittelalter 
der Begriff „flüssiges Brot“ für Bier 
auf. Es war trüb und enthielt viele 
Feststoffe, es hatte deutlich mehr 
Kalorien als das heutige Bier. Es 
galt sogar als geeignetes Getränk 
für Kinder, da es einen geringen Al-
koholgehalt (Dünnbier) hatte und 
durch das Kochen der Bierwürze 
weitgehend keimfrei war. In Zeiten 
von Missernten und Hunger war es 
wegen seines Energiegehaltes eine 
willkommene Ergänzung der oft 
knappen Nahrung, da man zum 
Bierbrauen auch minderwertiges 

Getreide verwenden konnte. Man 
braute Bier aus gemalztem Getrei-
de, vor allem Gerste, Dinkel oder 
Hafer, und Bierwürze. Bis ins Hoch-
mittelalter fügten die Brauer dem 
Bier scheinbar zu, wozu sie gerade 
Lust und Laune hatten. Allerdings 
nutzten die Brauer dabei ihr enor-
mes empirisches Wissen um Nut-
zen und Schaden von Kräutern und 
Gewürzen. Bier wurde als Univer-
salmedikament angesehen, mit 
dem man – die richtigen Kräuter 
hinzugegeben – fast alle Krankhei-
ten kurieren konnte. Den Sympto-
men der alltäglichen Krankheiten 
wie Blähungen, Durchfall, Gicht, 
Rheuma oder Fieber konnte man 
damit durchaus beikommen. Farn-
krautbier half zum Beispiel bei Gal-
len- und Leberkrankheiten, Wachol-
derbier bei Gicht. Gewürzt wurde 
allgemein mit Kräutern wie Orega-
no, Rosmarin, Minze, Salbei, Wald-
meister, Lavendel, Wermut, Wachol-
der, Ysop, aber auch Muskatnuss, 
Ingwer, Pfeffer, Kirschen, Schlehen 
und sogar Hobelspänen von trocke-
nem Tannenholz. Um es haltbarer 
zu machen, wurde Gagel, eine 
Sumpfpflanze mit aromatischem 
Geschmack, zugesetzt. Auch Hop-

fen war im Frühmittelalter schon 
bekannt, wurde aber nur wenig 
verwandt. Das änderte sich, als 
Bayern im Jahre 1516 das noch 
heute gültige Reinheitsgebot er-
ließ, das nichts außer Gerste, Hop-
fen und Wasser zum Brauen zuließ. 
Es dauerte einige Zeit, bis sich Hop-
fen als alleinige Bierwürze durch-
setzte. Erst im späten 19. Jh., mit der 
reichsweiten Einführung des Rein-
heitsgebots  zwischen 1871 und 

1906, begann der Siegeszug des 
Hopfens. Noch 1852 erschien in 
Berlin das Buch „Ausführliches 
Lehrbuch der Bierbrauerei“, das Re-
zepte mit Wurzeln des Roten Enzi-
ans, dem Kraut des Bitterklees, der 
Schafgarbe, dem Tausendgülden-
kraut, Wermut, der bitteren Kreuz-
blume oder der Veilchenwurzel 
empfahl. 
Das mittelalterliche Bier war ober-
gärig, die Hefen vergären hierbei 

Flüssig oder knusprig
Bier und Brot als wichtige Nahrungsmittel seit Jahrhunderten

Hier stand der ehemalige Dorfkrug, heute Kastanienapotheke, am Verdrießplatz –  
Ansichtskarte aus dem Archiv von Siegfried Groß

Postkarte aus dem Archiv von Siegfried Groß
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bei Temperaturen über 15  °C. So 
konnte im Sommerhalbjahr eigent-
lich in jeder Küche gebraut werden. 
Auf dem Land war das Bierbrauen 
wie das Brotbacken Sache der Frau-
en. Wurde das Bier in der Backstube 
gebraut, gelang es besonders leicht, 
da dort genügend Hefe in der Luft 
war. Die beim Bierbrauen anfallen-
de Bierhefe konnte dann wiederum 
als Backhefe genutzt werden – ein 
effektiver Kreislauf. 
Womit wir bei dem wichtigsten 
Grundnahrungsmittel früherer Zei-
ten sind: dem Brot. Aus archäologi-
schen Funden kann man nachwei-
sen, dass Fladenbrote aus wildem 
Hafer und Gerste schon in der Alt-
steinzeit bekannt waren. Aus Ge-
treide und anderen Zutaten wurde 
ein Brei gekocht, der auf heißen 
Steinen getrocknet und damit halt-
bar gemacht wurde. Im deutschen 
Raum war das noch ungesäuerte 
Brot ab dem Hochmittelalter (Mitte 
des 11. bis Mitte des 13. Jh.) zum 
Hauptnahrungsmittel aufgestie-
gen. Dieses Brot ähnelte dem heuti-
gen Knäckebrot. Die Erfindung der 

Backöfen und die Verwendung von 
Hefen, die lockeres und schmack-
hafteres Brot garantieren, verän-
derten das Brotbacken entschei-
dend. Das Sauerteigbrot setzte sich 
in Deutschland jedoch erst ab dem 
13. Jh. durch. Bis zu einem Kilo ver-
zehrte man damals pro Person täg-
lich. Je ärmer die Familie, desto 
mehr Brot lag auf dem Tisch. Zum 
Vergleich: heute essen wir im 
Durchschnitt rund 230 g Brot pro 
Tag, das entspricht etwa drei bis 
vier Scheiben Brot. Während die 
Germanen ihr Brot noch mit Salz 
würzten, war das Brot im Mittelal-
ter ungesalzen. Das hing vermut-
lich mit der Erhebung der Salzsteu-
er zusammen. Es gab besonders 
ausgebildete Bäcker, die zunächst 
vor allem auf Königs- und Edelhö-
fen und in Klöstern beschäftigt wa-
ren. In den Städten gründeten sich 
später kommerzielle Bäckereien.  
Dort waren es vor allem Männer, 
die Bäckereien betrieben. Wenn das 
Brot fertig war, bliesen sie ins Horn, 
um die Käufer zu informieren. Der 
Ofen hatte dann noch gute Rest-

wärme und so kamen die Frauen, 
die die Wärme nutzten und ihre Ku-
chen zum Ausbacken brachten. Je-
der kennt doch noch das alte Kin-
derlied: „Backe, backe, Kuchen, der 
Bäcker hat gerufen“? Genau da wird 
dieser Vorgang beschrieben. Im 
Brot manifestierten sich in hohem 
Maße die Standesunterschiede. 
Während die, die es sich leisten 
konnten, das feine Weizenbrot 
aßen, mussten sich der Bauer und 
die armen Leute in der Stadt mit 
grobem Hafer- und später mit Rog-
genbrot begnügen. In Zeiten großer 
Not fand sich auf den Tischen der 
ärmeren Schichten auch häufig 
Brot, das mit Kräutern, Kartoffeln, 
Mehl aus Erbsen, Kastanien oder 
Baumrinde „gestreckt“  wurde. 
Auch Zwiebeln, Rüben oder gedörr-
te Birnen und Äpfel wurden dem 
Mehl zugegeben. 
Das Brot als Grundnahrungsmittel 
hat bis heute kaum etwas an Be-
deutung verloren. Das Deutsche 
Brotinstitut verzeichnet derzeit in 
unserem Land rund 3.000 unter-
schiedliche Brotsorten, die jährlich 

in einer Gesamtmenge von ca. 1,7 
Mio. Tonnen über die Verkaufsthe-
ken der Bäckereien gehen. Es ist be-
kannt, dass es um 1930 in Freders-
dorf  sieben Bäckereien gab; bei 
rund 3.000 Einwohnern zuzüglich 
der Wochenendsiedler kamen auf 
vielleicht 570 Einwohner eine Bä-
ckerei. Kein schlechter Schnitt für 
ein Dorf. Und um den Bogen zu 
schließen: mindestens vier Gast-
stätten sorgten dafür, dass immer 
frisches Bier aus dem Hahn zischte.
Nur die Gutsbesitzerin von Görtzke 
hatte 1730 kein Glück: ihr auf dem 
Gutshof gebrautes Bier durfte sie 
nicht verkaufen – sie bemühte sich 
um den Krugverlag in Fredersdorf  
(„Der krugverlag besteht in der be-
fugniß, eine gewisse schenkstätte 
mit dem daselbst auszuschenken-
den getränke zu versorgen.“  Deut-
sches Rechtswörterbuch, Bd. VIII), 
erhielt ihn aber nicht. Damit war 
ihr ein gutes Geschäft „durch die 
Lappen gegangen“.

Dr. Petra Becker
Ortschronistin

ANZEIGEN

Am Flugplatz 18a, 15344 Strausberg, Tel. 03341 / 30 64 64

www.carportunion.de

traditionell & innovativ

Unsere 
Aluminiumsysteme 
sind   -zerti fi ziert 
und TÜV-geprüft !!!

Besuchen Sie 
unseren großen 
Musterpark in 
Strausberg und
kommen Sie zum 
„Probeparken“ 
vorbei.

Carports
aus A lum in i um



| 12 | ORTSBLATT FREDERSDORF-VOGELSDORF | 20. Januar 2022

AUS DEN FRAKTIONEN

Für die Inhalte der hier veröffentlichten Beiträge sind allein  
die jeweiligen Fraktionen und Wählervereinigungen verantwortlich.

Die SPD-Fraktion informiert

Fraktion Gemeinsam für Fredersdorf-Vogelsdorf informiert

Rückblick 2021 – Ausblick 2022
Weiter auf dem Prüfstand sind Trinkwasserversorgung und Ausbau der Platanenstraße

Das vergangene Jahr stand wie-
der unter dem Schlagwort Coro-

na. Umso erfreulicher war, dass es 
wenigstens für Augenblicke auf ge-
meindlicher Ebene einmal Zeit zum 
Durchatmen gab. Ohne Anspruch 
auf auch nur annähernde Vollstän-
digkeit seien hier das Brückenfest, 
die Veranstaltungen auf dem Guts-
hof, das Partnerschaftstreffen und 
die Feldweihnacht erwähnt. Erfreu-
lich war auch der erste Spatenstich 
für den Oberschulneubau und dass 
dieser bislang die Kostenobergrenze 
im Wesentlichen einhält. Ein Erfolg 
war auch, dass die Mehrheit der Ge-
meindevertreter harten Auflagen 
für die weitere Sanierung des riesi-
ge Mülllagers am Dorfkern Vogels-
dorf zustimmte. Dadurch soll sicher-
gestellt werden, dass dort wirklich 
nur der vorhandene Müll beseitigt 
wird und kein neues Mülllager sich 

ansiedelt. 
Weitere Straßen wurden nach z.  T. 
umfangreicher Diskussion ausge-
baut. Ein Zeichen der sich weiterent-
wickelnden guten Zusammenarbeit 
unter den Gemeindevertretern setz-
te der Kompromiss zum Bau einer 
Linksabbiegerspur am Katharinen-
hof. Er berücksichtigt sowohl die 
Verkehrsbelange als auch den Erhalt 
der über 200-jährigen Friedens-
eiche. 
Und auf dem Gutshof wurde der 
Rohbau des Gär- und Pächterhauses 
fertiggestellt.
Auch 2022 liegen große Aufgaben 
vor Bürgermeister und Gemeinde-
vertretern.
2022 soll der Baubeginn für den 
Feuerwehrneubau in Fredersdorf- 
Nord erfolgen. Im Haushalt 21/22 
sind hierfür 3,6 Mio. eingestellt. Vor-
aussetzung ist aber, dass ein höhe-

rer sechsstelliger Betrag an Förder-
mitteln hierfür akquiriert werden 
kann.
Auch der geplante Grundschuler-
weiterungsbau der Vier-Jahres zei-
ten- Schule in Nord ist von Förder-
mitteln abhängig. 70  % der ge-
schätzten Baukosten von 4,5 Mio. € 
sollen über Fördermittel finanziert 
werden. Und der Bau muss 2024 
fertig gestellt sein.
Vor diesem finanziellen Hinter-
grund wird es spannend werden, ob 
und ggf. wie ein Ausbau der Rad-
rennbahn finanziert werden kann.
Und was wird die Gemeinde für die 
wachsende Zahl unserer älteren 
Mitbürger tun? Wird es z.  B. einen 
Bibliotheksneubau mit kleiner Café-
ecke als generationsübergreifenden 
Treffpunkt geben?
Fortgesetzt werden muss auch die 
Diskussion über die Überarbeitung 

unseres Flächennutzungsplans. Sol-
len dort zusätzliche Baugebiete aus-
gewiesen werden oder soll das 
Wachstum begrenzt werden, damit 
die Schulplatzversorgung sicherge-
stellt wird und unser Ort lebenswert 
bleibt?
Ein Thema im neuen Jahr wird si-
cher auch unsere Wasserversorgung 
sein. Hier muss eine vernünftige 
 Lösung gefunden werden.
Und nicht zuletzt ist zu hoffen, dass 
nicht nur Altlandsberg seine ehren-
amtlich tätigen Bürgerinnen und 
Bürger ehrt, sondern auch unser 
Bürgermeister die 2021 abgesagte 
Ehrung in diesem Frühjahr nach-
holt.
In diesem Sinne wünsche ich uns 
 allen viel Mut und Kraft, diese Her-
ausforderungen zu meistern.

V. Heiermann
SPD-Fraktion

Unsere Projekte für 2022
Blick in die Zukunft wirft eine Reihe von Fragen auf

Liebe Bürgerinnen und Bürger 
von Fredersdorf-Vogelsdorf. Wir 

wünschen Ihnen, Ihren Familien 
und Freunden ein gesundes, friedli-
ches, glückliches und erfolgreiches 
Jahr 2022.
Bereits am 03.01.2022 starteten wir 
mit unserer 1. Fraktionssitzung.
Unsere großen Projekte für das Jahr 
2022 sind zum Beispiel: Straßen-
ausbau, der Neubau der neuen 
Oberschule, Sanierung der Rad-
rennbahn, Erhöhung der Sicherheit 

im Ort für Personen und Eigentum 
und auch mehr Sicherheit für das 
Abstellen der Fahrräder am Bahn-
hof (die momentane Situation ist 
nicht akzeptabel und bedarf unbe-
dingter Änderungen) und die Ein-
führung von Baumpatenschaften, 
um nur einige zu nennen.
Unser Blick in die Zukunft wirft 
aller dings eine Reihe von Fragen 
auf: Leider gab es diverse Kündigun-
gen in der Verwaltung. Dies trifft 
uns besonders, weil die Belastung 

der einzelnen Mitarbeiter stärker 
wird und auch die Abarbeitung der 
einzelnen Aufträge länger dauert. 
Warum verlassen uns diese, für uns 
so wichtigen Mitarbeiter und Mit-
arbeiterinnen? Worin liegen die 
Gründe? 
Es besteht absoluter Handlungs-
bedarf, da die negativen Auswir-
kungen auf die verbleibenden An-
gestellten der Verwaltung, der Ge-
meindevertretung und der Bürge-
rinnen und Bürger unserer 

Gemeinde enorm sind.
Wir fordern den Bürgermeister auf, 
schnellstmöglich zu handeln, Stra-
tegien zu entwickeln, welche die 
Fluktuation stoppen und bieten un-
sere Unterstützung an. 
Wenn Sie Fragen oder Anregungen 
haben, so schreiben Sie uns gern an 
die Ihnen bekannte E-Mail-Adresse 
unserer Fraktion: gfv1@gmx.de.

Ihre Fraktion Gemeinsam für 
Fredersdorf-Vogelsdorf
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Neujahrsgruß und Ausblick auf wichtige Themen
Bericht aus dem Kreistag und den Ausschüssen

Wir wünschen allen Einwoh-
nern unseres Wahlkreises, auch 

die uns nicht gewählt haben, ein ge-
sundes und erfolgreiches Jahr 2022. 
Wir hoffen alle, dass wieder mehr 
Normalität in unser tägliches Leben 
einzieht. Einfach ins Kino gehen 
oder bei einer Behörde vorsprechen, 
ohne vorher sich zu informieren, ob 
2G, 3G oder 2G-plus gerade gilt. Auf 
Kreisebene werden wieder alle He-
bel in Bewegung gesetzt, damit alle 
Impfwilligen einen zeit- und wohn-
ortnahen Termin bekommen und 
die Unentschlossenen nicht ausge-
grenzt und ausgeschlossen werden, 
sondern einen weiteren Denkan-
stoss ohne Zwang bekommen. Wir 
sehen als Abgeordnete mit großer 
Sorge, dass unsere Gesellschaft be-
reits Risse bekommt, die nicht ein-
fach zu kitten sind. Wir appellieren 
an Maß und Mitte und Entschei-
dungen mit gesundem Menschen-
verstand und Augenmaß im Sinne 
der Menschen zu treffen.
Innerhalb der letzten Kreistagssit-
zung am 08. Dezember des Jahres 
2021 wurden mehrere Themen teil-
weise sehr kontrovers diskutiert 
und abgestimmt. Die Fraktion GRÜ-
NE hat den Landrat innerhalb des 
Kreistages vor Publikum, Presse 
und Fernsehen aufgefordert, den 
Bebauungsplan AM RANFTER FELD 
in Bad Freienwalde zu stoppen und 
alle rechtlichen Möglichkeiten aus-
zuschöpfen, um eine Wohnbebau-
ung zu verhindern. Es wurde öffent-
lich informiert, dass die Stadtver-
ordnetenversammlung Bad Freien-
walde am 02.09.2021 den B-Plan 
rechtskräftig beschlossen, obwohl 
der Landkreis/Bauaufsicht den 
B-Plan nicht genehmigt hat. Der zu 
Grunde liegende Flächennutzungs-
plan (FNP)  ist noch nicht rechts-
kräftig, da das Landesamt für Um-

welt (LfU) und das  übergeordnete 
Umweltministerium Brandenburg 
(MLUK) den Grünordnungsplan 
hinsichtlich LSG-Gebietsbezug be-
mängeln, so die Fraktion GRÜNE. 
Die Bauaufsicht des Landkreises 
will dafür sorgen, dass keine Bauge-
nehmigungen (§ 13b BauGB verein-
fachtes Verfahren) für den stadtei-
genen B-Plan erteilt werden. Der 
Landrat verwies seinerseits auf die 
erfolgte Trägerbeteiligung inner-
halb des Verfahrens und auf die 
kommunale Selbstbestimmung je-
der Gemeinde/Stadt als hohes Gut 
der Kommunalgesetzgebung. Da 
die Stadt Bad Freienwalde bereits 
erste Bauparzellen vermarktet hat, 
wäre es ein weiterer Vertrauensver-
lust in die Handlungsfähigkeit der 
Behörden, so der Landrat. Weiterhin 
hat das weisungsbefugte MLUK 
nicht in der festgelegten Frist der 
Träger öffentlicher Belange 
(TÖB)-Beteiligung den Landrat zur 
kommunalrechtlichen Untersa-
gung aufgefordert, so dass  er kei-
nen Handlungsbedarf sieht. Die 
GRÜNEN wollen jetzt die Kommu-
nalaufsicht anrufen. Ergebnis of-
fen…

Auch das Thema Trinkwasser spiel-
te eine große Rolle. In den Tagen da-
vor wurden in der Hauptversamm-
lung des Wasserverbandes Straus-
berg-Erkner (WSE) erste Maßnah-
men zur Reduzierung des Wasser-
verbrauchs für Einwohner und 
Unternehmen durch mehrheitliche 
Zustimmung der Bürgermeister der 
Verbandsgemeinden beschlossen. 
Wie genau nun die Limitierung er-
folgen soll, ist weiter offen. Denkbar 
wären der Rückbau der Gartenwas-
serzähler oder auch eine Limitie-
rung des Wasserverbrauchs mit 
„Strafzahlungen“ beim Überschrei-
ten von festgelegten Verbrauchs-
mengen. Verschärfend könnte auch 
ein ausstehender Gerichtsentscheid 
sein, denn verschiedene Umwelt-
verbände haben gegen eine wasser-
rechtliche Erlaubnis von 1976 (!) zur 
Entnahme von Grundwasser  in Eg-
gersdorf geklagt. Diese Fördermen-
ge ca.  2  Mio.  m³/Jahr würde dann 
fehlen und das Spannungsfeld TES-
LA weiter anheizen. Dieses scheint 
aber politisches Kalkül in diesen 
Zeiten, und nicht der Kompromiss, 
zu sein. Zum Schutz der WSE-Ab-
nehmer vor hohen Risikokosten 

wurden extra für das Gewerbege-
biet Freienbrink zwei neue Tochter-
unternehmen des WSE (Wacunis 
blue GmbH und Wacunis green Gm-
bH) gegründet. Sowohl Einwohner 
des Verbandsgebietes als auch Un-
ternehmen haben ein Anrecht auf 
kontinuierliche Wasserversorgung, 
sonst hätten wir Zustände der Drit-
ten Welt hier mitten in Europa. Der 
Zuzug von Menschen und Unter-
nehmen wird weiter anhalten, denn 
keine Großstadt ist in den letzten 
100 Jahren geschrumpft. Teile von 
LINKE und GRÜNE wollen Tesla 
stoppen und der Landrat sieht darin 
dagegen nur technologiefeindli-
chen Populismus. Dem schließen 
wir uns an. 
Mit knapper Mehrheit von 24 zu 22 
Stimmen wurde die Überarbeitung 
der Richtlinie für Unterbringung 
von Flüchtlingen beschlossen. Der 
Landrat Schmidt und der 1. Beige-
ordneter Hanke befürchten nach 
dieser Entscheidung nun, dass wei-
tere Kostensteigerungen für die 
Unterbringung von Flüchtlingen 
auf den Landkreis zukommen, was 
zu weiteren populistischen Stim-
men in der Bevölkerung führen 
wird, so Schmidt und Hanke. Der 
Entwurf des Kreishaushaltes 2022 
liegt mit einem Volumen von fast 
400 Mio. € vor, allerdings mit einer 
Schuldenaufnahme aus Rücklagen 
wegen Corona und ASP in Höhe von 
5,4 Mio. €. Die Kreisumlage konnte 
bei 40,1  % stabil gehalten werden, 
um die Kommunen finanziell nicht 
zu überfordern. Die finale Abstim-
mung im Kreistag steht dazu noch 
aus. Wir werden berichten. Bleiben 
Sie gesund!

Ihre CDU-Kreistagsabgeordneten
Cordula Dinter und 
Matthias Murugiah

AUS DEM KREISTAG

CDU-Abgeordnete im Kreistag Märkisch-Oderland:  
Cordula Dinter und Matthias Murugiah

Foto: e. b.
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Aktuelles in der Gemeindebibliothek

Eleanor & Park
Berührender Jugendroman über die erste Liebe

Die pummelige, sich in Männ-
erkleidung hüllende Eleanor und 

der attraktive, zurückhaltende Park 
sind Außenseiter und grundver-
schieden.
Eleanor wird in der Schule gemobbt 
und hat Ärger mit ihrem trinkenden 
Stiefvater, Park kommt aus einem in-
takten Elternhaus.
Sie begegnen sich im Schulbus, hal-
ten zunächst Abstand und nähern 
sich zögerlich an, weil Eleanor Parks 
Comics mitliest. Sie tauschen Kasset-
ten, Meinungen und Vorlieben aus 
und verlieben sich ineinander. Das 
unmöglich-scheinende wird wahr.
John Green, Autor des Weltbestsel-
lers „Das Schicksal ist ein mieser Ver-
räter“, schreibt: „Dieser großartige 
Roman erinnert mich nicht nur dar-

an, wie es ist, jung und verliebt in ein 
Mädchen zu sein, sondern auch dar-
an, wie es ist, jung und verliebt in ein 
Buch zu sein“.

Billy Summers
Stephen King ganz ohne Horror

Der Protagonist in Stephen 
Kings neuem 700 Seiten star-

kem Roman verdingt sich als pro-
fessioneller Auftragskiller. Das 
Handwerk des Tötens lernte er in 
der Armee und trainierte im Irak 
zur Genüge. Sein moralischer Kom-
pass ist fest justiert: gut oder 
schlecht. Und wer schlecht ist, darf 
von ihm gerichtet werden: „Im 
Grunde sieht er sich als Müllmann 
mit Waffe.“
Sein neuester Job ist so lukrativ, 
dass es sein letzter sein soll. Er hat 
sich aber mit den falschen Leuten 
eingelassen und gerät schließlich 
selbst in den Focus. Auf der Flucht 
hilft er der jungen Alice, die Opfer 

einer Vergewaltigung wurde, und 
sein fein getakteter Plan gerät 
durcheinander …

Mit Rat erfolgreich  
durch die ersten Kinderjahre

Themenmonat Februar mit Schwerpunkt auf Erziehung
Nachdem im Dezember 2021 
bereits Ratgeber zum Thema 

Schwangerschaft, Geburt und dem 
ersten Babyjahr präsentiert wurde, 
widmet sich die Bibliothek im Feb-
ruar dem Thema Erziehung. Zu die-
sem Thema hält die Bibliothek ein 
umfassendes Angebot vor, es konn-
ten zudem einige neue Titel ange-

schafft werden wie beispielsweise 
die Ratgeber „Montessori-Pädago-
gik für zu Hause“, „20 ungewöhnli-
che Ideen für ein entspanntes Fami-
lienleben“, „Rhythmen und Rituale 
unserer Kinder“, „Leuchtturmel-
tern“, „Jedes Kind kann Schule“, 
„Mit meiner Tochter durch die Pu-
bertät“.

AUS DER VERWALTUNG

Neues Spielgerät  
an der Grundschule

Kinder freuen sich über die stabile Kletterkombination

Seit November 2021 steht eine 
neue Kletterkombination auf 

dem Innen hof der Fred- Vogel-
Grund schule in Fredersdorf- Süd. 
„Das wider standsfähige Spielgerät 
wird von den Mädchen und Jungen 
 dankend angenommen“, sagt Tino 
Strache, Sachgebietsleiter Hochbau 
und Gebäudemanagement. Damit 
ist ein monatelanger Hickhack um 
das Vorgänger-Gerät beendet. 
Wie berichtet, musste bereits Ende 
2017 eines der größeren Spielgeräte 
auf dem Schulcampus in Freders-
dorf-Süd kurzfristig wegen Sicher-
heitsmängeln gesperrt und abge-
baut werden. „Ausschreibung und 
Vergabe des Auftrages für ein neues 
Spielgerät dauerten, so dass die Be-
geisterung bei den Schülerinnen 
und Schülern groß war, als im Au-
gust 2018 endlich eine neue Spiel-
kombination an dem Ort des alten 
Spielgerätes stand“, berichtet der 
Sachgebietsleiter. Doch die Freude 
währte nicht lang: Einerseits emp-

fanden die Grundschulkinder die 
Spiel- und Kletterkombination eher 
für jüngere Kinder geeignet. „Zum 
anderen erwies sich dieses Gerät 
nicht so widerstandfähig wie der 
Hersteller in seiner Darstellung ver-
sprach“, betont Tino Strache. 
Denn vor allem größere Kinder 
spielten darauf und beanspruchten 
die Seil- und Kettenverbindungen 
enorm. „Das führte zu häufigen Re-
paraturen und damit verbunden 
auch zu einem mehrmals abge-
sperrten Klettergerüst.“ Seitens der 
Schulleitung und der Gemeinde 
Fredersdorf-Vogelsdorf wurde in 
Zusammenarbeit mit dem Herstel-
ler eine Alternative gesucht und 
auch gefunden.
„Das alte Spielgerät ist derzeit 
 eingelagert und soll nach Fertig-
stellung des Fallschutzes am neu-
en Standort voraussichtlich im Fe-
bruar in der Kita Sonnenschein 
aufgebaut werden“, kündigt Tino 
Strache an. 

Foto: Gemeinde

ANZEIGE
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Postbank-Service
Warum gibt es bei Pokal Schmidt in Fredersdorf-Süd 

keinen Postbank-Service mehr?

Schon seit September des ver-
gangenen Jahres kann der Inha-

ber von Pokal Schmidt an der Plata-
nenstraße in Fredersdorf-Süd seinen 
Kunden keinen Postbank-Service 
mehr anbieten. Die Postbank, Teil 
des Deutsche Bank-Konzerns, hatte 
beschlossen, den Service- Punkt zu 
schließen. „Die Beendigung der Zu-
sammenarbeit mit der Postbank 
kam für mich plötzlich und uner-
wartet“, berichtet Herr Mirko 
Schmidt auf Nachfrage. „Ich bedau-
re, meinen Kunden diesen Service 
nicht mehr anbieten zu können.“ Je-
doch habe er keinerlei Einfluss auf 

die Entscheidung der Postbank. Im 
Gegensatz zur Sparkasse hat die 
Postbank keinen Versorgungsauf-
trag und öffnet oder schließt Service- 
Punkte mit Blick auf Wirtschaftlich-
keitskriterien nach eigenen Ermes-
sen. Auch die Gemeindeverwaltung 
hat hierauf keinen Einfluss.
Für alle Postbank-Kunden bleibt die 
Möglichkeit, in der Post-Filiale der 
Ladengalerie, Fredersdorfer Chaus-
see 69 – 70 in Fredersdorf-Nord, 
oder im Tabakwaren-Geschäft im 
Kaufland, Frankfurter Chaussee 48 
in Vogelsdorf, ihre Bank-Geschäfte 
zu erledigen.

Persönliche Gratulation
Warum hat der Bürgermeister mir nicht gratuliert, 

meinem Nachbarn schon?

Der Bürgermeister gratuliert 
den Bürgerinnen und Bürgern, 

die ihren 75., 80., 85., 90., 95 und 
100. Geburtstag feiern mit einer 
Geburtstagskarte. Zu den Bürge-
rinnen und Bürgern, die ihren 90., 
95. und 100. Geburtstag feiern, 
kommt er – soweit auch von den 
Jubilaren gewünscht – zusätzlich 
zur persönlichen Gratulation vor-
bei. Ebenso beglückwünscht er die 
Ehepaare, die ihre goldene (50 Ehe-
jahre) oder diamantene (60 Ehe-
jahre) Hochzeit feiern. 
Allerdings darf der Bürgermeister 
aus Datenschutzgründen für seine 
Gratulationen nur auf Daten zu-
rückgreifen, die im Meldeamt vor-
liegen, aber eben nicht auf die, die 
im Standesamt hinterlegt sind. 
„Die Daten der Eheschließungen 
sind keine Pflichtangaben im Ein-
wohnermeldeamt und liegen in 
der Regel auch nicht vor. Diese 
werden nur eingepflegt, wenn uns 
die Bürger und Bürgerinnen aus 
Gründen der Dokumentenbeantra-
gung diese Urkunden vorgelegt ha-

ben“, sagt Silvana Heese, Leiterin 
des Einwohnermelde-, Standes- 
und Gewerbeamtes. „Die Geburts-
daten liegen zwar im Einwohner-
meldeamt vor, aber die Bürger ha-
ben das Recht, Übermittlungssper-
ren zu Geburtstags- und 
Ehedatenübermittlungen zu bean-
tragen. Auch dann darf keine Über-
mittlung an das Bürgermeister-
büro für Gratulationen erfolgen. 
Aus den genannten Gründen er-
halten einige Bürgerinnen und 
Bürger Karten und persönliche 
Glückwünsche zu ihren Ehrenta-
gen, einige nicht.“
Wer auf eine persönliche Gratulati-
on zu den genannten Anlässen 
durch den Bürgermeister Wert legt, 
sollte seine Angaben zur Eheschlie-
ßung deshalb im Einwohnermel-
deamt nachtragen lassen, gegebe-
nenfalls Übermittlungssperren 
aufheben oder mindestens einen 
Monat vor dem Termin sich im Bür-
germeisterbüro melden (Telefon: 
033439 835 900, E-Mail: d.pfundt@
fredersdorf-vogelsdorf.de).

Bürger fragen / Verwaltung antwortet Höhere Hundesteuer
Abgabenbescheide  

für Grund- und Hundesteuer 2022 versandt

Viele Bürger haben 2014 das 
letzte Mal einen Abgabenbe-

scheid für die Grund- und Hunde-
steuer erhalten, der so lange gültig 
ist, bis aufgrund einer Veränderung 
ein neuer Bescheid erlassen wird.
Die Anzahl der jährlich verschick-
ten Mahnungen sowie die neue 
Hundesteuersatzung der Gemeinde 
Fredersdorf-Vogelsdorf sind Gründe 
dafür, dass im Januar alle Grund-
steuer- und Hundesteuerpflichti-
gen für das Jahr 2022 und die Folge-
jahre Bescheide erhalten.
Die auf der Sitzung der Gemeinde-
vertretung im März vergangenen 
Jahres beschlossene neue Hunde-
steuersatzung ist seit dem 1. Januar 
gültig. Demnach beträgt der Steuer-
satz jährlich für den ersten Hund 
55,00 Euro, für den zweiten Hund 
85,00 Euro sowie für den dritten 
und jeden weiteren Hund 110,00 
Euro. Für gefährliche Hunde sind je 
Hund 400,00 Euro Hundesteuer pro 
Jahr festgelegt. Eine Steuerermäßi-
gung auf 50 Prozent gibt es nur 
noch für Jagdgebrauchshunde. Die 
bisher gewährte Steuerbefreiung 
u.  a. für Hundehalter, die einen 
Schwerbehindertenausweis mit 
den Merkzeichen „B“,“Bl“, „aG“ oder 
„H“ besitzen, für Rettungshunde so-
wie für Herdengebrauchshunde 
bleibt erhalten. 
Der Versand der Grundsteuerbe-
scheide hat noch nichts mit der 

Grundsteuerreform zu tun, die auf-
grund einer Entscheidung des Bun-
desverfassungsgerichtes ab dem 
Jahr 2025 zu in der Höhe geänder-
ten Grundsteuerbescheiden führen 
wird. Die Bescheide, die aktuell ver-
sendet werden, entsprechen also 
bei den Beträgen noch den bisheri-
gen.
„Aufgrund der veränderten Höhe 
der Hundesteuer bitten wir alle 
Hundehalter und somit auch Hun-
desteuerpflichtigen, ihren eventu-
ell bestehenden Dauerauftrag zur 
Überweisung der Hundesteuer ent-
sprechend zu ändern. Keinerlei Auf-
wand haben alle Hundehalter, die 
der Gemeinde eine Lastschrift-Er-
laubnis erteilt haben. Denn dann 
wird die Steuer in der aktuell gülti-
gen Höhe zu den entsprechenden 
Fälligkeitsterminen automatisch 
abgebucht. Ein Vergessen und der 
Erhalt einer Mahnung ist dann 
nicht mehr möglich“, wirbt Jacque-
line Krienke, Kämmerin der Ge-
meinde, für das SEPA-Lastschrift-
verfahren. Das entsprechende For-
mular wird zusammen mit dem Be-
scheid versendet. 
Fragen zu den Grund- und Hunde-
steuerbescheiden beantworten die 
in der Verwaltung zuständigen Mit-
arbeiterinnen Frau Rusch und Frau 
Thamm (Telefon: 033439 835-241/-
242; E-Mail: steueramt@freders-
dorf-vogelsdorf.de).
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Höhere Bußgelder für Falschparker
Ordnungsamt informiert über neuen Bußgeldkatalog

Zur allgemeinen Verbesserung 
der Sicherheit im Straßenver-

kehr und insbesondere für den 
Rad- und Fußverkehr sind zahlrei-
che Bußgelder seit November deut-
lich erhöht. So wurden die Strafen 
für zu schnelles Fahren und Falsch-
parken deutlich angehoben. Zu-
sätzlich gibt es neue Tatbestände. 
„Der neue Bußgeldkatalog ist auch 
von unserem Ordnungsamt bei-
spielsweise bei ordnungswidrigem 
Parken  umzusetzen“, teilt Katrin 
Döber, Fachbereichsleiterin Bür-
gerdienste, mit. „Falschparken ist 
kein Kavaliersdelikt. Es behindert 
oder gefährdet oft schwächere Ver-
kehrsteilnehmer und kann im 
schlimmsten Fall sogar den Weg 
für Feuerwehr, Rettungsdienste 
und Polizei blockieren“, so die Ord-
nungsamtsleiterin. 
Verbotswidriges Parken auf Geh- 
und Radwegen sowie das nun-
mehr unerlaubte Halten auf 
Schutzstreifen sowie das Parken 
und Halten in zweiter Reihe wer-
den mit Geldbußen bis zu 110 Euro 
geahndet.
Bei unberechtigtem Parken auf ei-
nem Schwerbehindertenparkplatz 
sind Geldbußen von 55 Euro statt 
bisher 35 Euro vorgesehen. Für das 
rechtswidrige Parken an engen 
oder unübersichtlichen Straßen-
stellen, z. B. im Bereich einer schar-

fen Kurve, sieht die Novelle des 
Bußgeldkatalogs eine Geldbuße 
von mindestens 35 Euro vor, vor-
her waren es 15 Euro.
Wer zum Beispiel sein Auto im Hal-
te- oder Parkverbot abstellt, zahlt 
25 statt früher 15 Euro. Bei länger 
als einer Stunde mit Behinderung 
sind es jetzt 50 statt 35 Euro. Wer 
vor einer amtlich gekennzeichne-
ten Feuerwehrzufahrt als Falsch-
parker ein Einsatzfahrzeug behin-
dert, muss mit bis zu 100 Euro Stra-
fe und einem Punkt in Flensburg 
rechnen.

Parken auf einem Schwerbehinder-
tenparkplatz – 55 Euro Geldbuße

Parken auf Gehwegen – bis zu 110 Euro Geldbuße

Parken an unübersichtlichen Straßenstellen – mindestens 35 Euro Geldbuße

Parken im absoluten Haltverbot – mindestens 25 Euro Geldbuße

ANZEIGEN
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Mieten und PachtenGeschäftsstelle
Buchhorst 3 · 15344 Strausberg

www.vermessung-kalb.de

Tel.: (0 33 41) 31 44 20
Fax: (0 33 41) 31 44 10
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Wolfgang Beck
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E-Mail: amtsblatt@gmx.net
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Finanzhaushalt 2022
Wofür gibt die Gemeinde in 2022 wieviel Geld aus und wie wird das finanziert?

Die Gemeindevertretung hat im 
Dezember des Jahres 2020 den 

Haushalt 2021/22 beschlossen und 
damit auch die finanziellen Mittel 
für die laufenden und anstehenden 
Aufgaben sowie die Investitionen 
für dieses Jahr freigegeben. Insge-
samt sind für das Jahr 2022 Ausga-
ben im Finanzhaushalt in Höhe von  
18,1 Millionen Euro für Investitio-
nen geplant. 

Über 28 Millionen Euro für 
Schulstandorte

Die Gemeinde investiert in diesem 
Jahr weiterhin in den Aus- und 
Neubau der Schulen. Für die Ober-
schule sind hier mit der Übertra-
gung von nicht ausgegebenen Mit-
teln aus dem Vorjahr über 17,9 Mil-
lionen Euro vorgesehen. 4,6 Millio-
nen Euro fallen laut Planung erst im 
Jahr 2023 beispielsweise für die Au-
ßenanlagen an. 
Der Schulstandort in Fredersdorf- 
Süd soll nach dem Auszug der Ober-
schule zu einem Grundschulcam-
pus zusammengeführt werden. Im 
Haushalt wurden in diesem Jahr 
200.000 Euro eingestellt, um die 
Planungsleistung für die Umgestal-
tung und Nutzungsänderung zu 
vergeben.  
Für den Schulstandort in Freders-
dorf-Nord der Vier-Jahreszeiten- 
Grundschule steht in diesem Jahr 
eine Summe von 44.000 Euro antei-
lig zur Verfügung. Diese Mittel wer-
den für die Planungsleistung des 
Erweiterungsbaus inklusive eines 
Speisesaals benötigt.

1,2 Millionen für  
zusätzliche KitaPlätze

Gemäß der Haushaltsplanung ste-
hen für die Erweiterung der Kita- 
Plätze 1,2 Millionen Euro zur Verfü-
gung. 600.000 Euro davon nimmt 
die Gemeinde im Jahr 2022 als Bau-
kostenzuschuss für eine Kita eines 
freien Trägers an der Mar-

tin-Luther-Straße in Freders-
dorf-Süd in die Hand, um den zu-
sätzlichen Bedarf an Kita-Plätzen 
zu decken. 

Neubau Feuerwehrgebäude 
FredersdorfNord

Für den Bau des neuen Feuerwehr-
gebäudes in Fredersdorf-Nord, das 
voraussichtlich zusammen rund 3,6 
Millionen Euro kosten wird, sind in 
diesem Jahr mit der Übertragung 
aus 2021 etwas mehr als 2,8 Millio-
nen Euro vorgesehen. Der Bau soll 

im Jahr 2023 abgeschlossen wer-
den. Daneben ist die Ersatzbeschaf-
fung für ein Löschfahrzeug im Jahr 
2022 mit 365.000 Euro im Plan zu 
finden. 

Für den Bauhof wurde im Jahr 2021 
eine Ersatzbeschaffung für einen 
LKW mit Ladekran vorgenommen. 
Die Bestellung wurde ausgelöst, die 
Lieferung erfolgt im Jahr 2022. So-
mit erfolgt hier eine Mittelübertra-
gung von 110.000 Euro aus dem 
Jahr 2021 in das Jahr 2022. 

Woher das Geld kommt

Die gute Nachricht zuerst: Die 
Grund- und Gewerbesteuer werden 
nicht erhöht, wie das in einigen 
Nachbarkommunen der Fall ist. Mit 
dem Haushalt wurden auch die He-
besätze für diese Steuern beschlos-
sen, wie sie nun schon seit neun 
Jahren Bestand haben. Im Jahr 2022 
wird allerdings mit Beschluss der 
Gemeindevertretung die Hunde-
steuersatzung geändert und die 
Hundesteuersätze werden angeho-
ben.
Zu den guten Nachrichten gehört 
auch, dass die Einnahmen der Ge-
meinde im letzten Jahr trotz der Co-
rona-Pandemie stabil waren und 
nach Planung der Gemeinde im 
Jahr 2022 bei 26,8 Millionen Euro 
weiterhin auf hohem Niveau liegen 
werden. Ein Einbruch der Steuer-
einnahmen, so dass der Plan nicht 
erfüllt werden konnte, ist für 2021 
nicht eingetreten und bisher auch 
für 2022 nicht absehbar. 
Bei den Betroffenen aus verständli-
chen Gründen höchst unbeliebt, 
aber für die Finanzierung des Stra-
ßenbaus unerlässlich, sind die  Er-
schließungskostenbeiträge, welche 
die Anlieger für den erstmaligen 
befestigten Bau von Straßen erbrin-
gen müssen. Rund 804.300 Euro 
Einnahmen sind hier seitens der 
Gemeinde im Haushalt im Jahr 
2022 veranschlagt. 

Einsatz Rücklage und  
Kreditaufnahme notwendig

Die laufenden Einnahmen reichen 
allerdings nicht für die Finanzie-
rung der anstehenden Ausgaben. 
Deshalb wird auf die für die Ent-
wicklung der Infrastruktur in den 
vergangenen Jahren angesparten 
finanziellen Mittel zurückgegriffen 
werden müssen. Diese Mittel müs-
sen in den nächsten Jahren für die 
notwendigen Investitionen einge-
setzt werden. 
Zusätzlich zu finanziellen Rückla-
gen aus den letzten Jahren wird die 
Gemeinde voraussichtlich im Jahr 
2022 einen Investitionskredit über 
13 Millionen Euro aufnehmen müs-
sen. Im Jahr 2021 wurde ein Kredit 
in Höhe von 9.916.671 Euro für den 
Neubau der Oberschule aufgenom-
men, aus dem bisher 4,9 Millionen 
Euro abgerufen wurden. Zusätzlich 
zum neuen Kredit hat die Gemein-
de bestehende Kreditverpflichtun-
gen für den im Februar 2017 fertig 
gestellten Schulerweiterungsbau 
der Fred-Vogel-Grundschule von 
rund 875.000 Euro. Mit der geplan-
ten Aufnahme von Krediten für den 
Neubau der Oberschule und für den 
Neubau der Feuerwehr Nord sowie 
den bestehenden Krediten wird die 
Verschuldung für Investitionskredi-
te pro Einwohner die Grenze von 
500 Euro in den nächsten Jahren 
sehr deutlich übersteigen. Das 
klingt dramatisch, ist es aber nicht, 
solange Zins und Tilgung aus den 
Einnahmen der laufenden  Verwal-
tungstätigkeit  erwirtschaftet wer-
den können, was nicht nur in den 
nächsten beiden Haushaltsjahren, 
sondern auch darüber hinaus si-
chergestellt ist. Maßgeblich gesi-
chert ist dies auch durch den jährli-
chen Beitrag des Landkreises, der 
die Abschreibungen für die Ober-
schule über die Laufzeit der Ab-
schreibungen gemäß Brandenbur-
gischen Schulgesetz an die Gemein-
de zu erstatten hat. 

Bürger fragen / Verwaltung antwortet

Ausgewählte  
Investitionen  
im Überblick

Gesamt-
ausgabe 
2022 in €

Straßenbau 

Quartier 17 Lange Straße, 
Voigt- und Ulmenstraße

1.205.000

Quartier 12 Giselher- 
Brunhild-, Gunterstraße, 
Richard-Wagner-Straße.

135.000

Quartier 13 Ahorn-,  
Gärtnerstraße und 
Schwarzer Weg

170.000

Neubau Platanenstraße 1.059.000

Umbau Knotenpunkt 
Ernst-Thälmann-/Ecke 
Fließstraße Schulweg-
sicherung 

   569.000

Quartier 11 Böcklin-, 
Dürer- und Feuerbach-
straße 

57.000

Bauleitplanung

Entwicklung Bauleitplan 
Bolzplatz Freizeitanlage

39.200

Hochbau

Neubau Oberschule  
inklusive Sporthalle

8.252.900

Neubau eines Feuerwehr-
gebäudes für die Freiwilli-
ge Feuerwehr in Freders-
dorf Nord

2.687.000

bewegliches Vermögen

Ersatzbeschaffung eines 
Löschfahrzeuges für die 
FW Nord

365.000

 

Lokaler geht’s nicht! Ortszeitungen vom Heimatblatt Brandenburg Verlag
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Entwicklung des Haushaltsvolumens 
Finanzplan in T€

2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023
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Entwicklung Bestand Zahlungsmittel und Verbindlichkeiten aus Investitionskrediten 2017 – 2025
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 Bestand Zahlungsmittel per 31.12. – Haushaltsplanung 2021/2022 ff. (Stand nach Beschluss: 08.12.2020)
 Verbindlichkeiten aus Investitionskrediten per 31.12. – Haushaltsplan 2021/2022 ff. (Stand nach Beschluss: 08.12.2020)

Entwicklung der ProKopfVerschuldung (Investitionskredite) im Vgl. zur Einwohnerentwicklung
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  Einwohnerzahl (bis 2019 = IST, ab 2020 B. B. S. M. Studie Schulentwicklung,  
Szenario „Wachstum“ zzgl. Differenz 2019)

   Investitionskredit pro Kopf – Haushaltsplan 2021/2022 ff. 
(Stand nach Beschluss: 08.12.2020)

947,43 €

1.687,25 €

276,24 € 243,02 € 203,49 €
167,81 €

1.765,67 € 1.769,21 € 1.728,80 €
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Aus der Gemeindevertretung
Die nächsten Sitzungen der Fachausschüsse  

finden wie folgt statt:

Kultur, Bildungs und Sozialausschuss 08.02.2022, 19 Uhr 

Wirtschafts und Finanzausschuss 09.02.2022, 19 Uhr

Ortsentwicklungs, Bau und Umweltausschuss 10.02.2022, 19 Uhr

Hauptausschuss 15.02.2022, 19 Uhr

Genaue Informationen zu Ort der Sitzung und Tagesordnung  
sind in den amtlichen Bekanntmachungskästen und auf der Internet-
seite unter www.fredersdorf-vogelsdorf.de/politik/bürgerinformations-
system.de zu finden.

Die nächste Sitzung der Gemeindevertretung findet  
am 27.01.2022, 19.00 Uhr,  im Sitzungssaal, Lindenallee 3 statt.

Übersicht über die in der Bauverwaltung bearbeiteten Anträge 
auf Vorbescheid und Baugenehmigung für Dezember 2021

Standort Vorhaben

Busentscher Weg 22 Zweifamilienhaus

Flotowstraße 1 Einfamilienhaus

Frankfurter Chaussee 20, 21 Einfamilienhaus (Bauvoranfrage)

Geschwister-Scholl-Straße/  

Heideweg Stellplatzanlage

Holteistraße 9 Einfamilienhaus (Bauvoranfrage)

Industriestraße 10 Zelthalle, Aufstockung Bürogebäude

Kreuerstraße 5 Einfamilienhaus

Waldweg 25 Einfamilienhaus

Weidenweg 10 Einfamilienhaus

Erläuterung: Die oben dargestellte Übersicht enthält keine Aussagen zum 
Ausgang des Bauantragsverfahrens. Die Entscheidung über Baugenehmi-
gungen und Bauvorbescheide trifft das Bauordnungsamt des Landkreises 
mit Sitz in Strausberg.

  
In der Gemeinde Fredersdorf-Vogelsdorf 
sind zum nächstmöglichen Zeitpunkt die Stellen 

 

 

 Streetworker (m/w/d) Mobile Jugendarbeit 
 19,75 h/Woche 
 
 und 
 
 Mitarbeiter (m/w/d) öffentliche Bibliothek 
 19,75 h/Woche unbefristet zu besetzen. 

 
 Einzelheiten dazu finden Sie unter Stellenausschreibungen  
 auf unserer Internetseite www.fredersdorf-vogelsdorf.de. 
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uf• Motorroller • Schnellreparatur
• Lieferservice • Fahrradverleih

Tel./Fax 03 34 39-6188 • www.sebastians-zweiradladen.com

Michael Sebastian

Platanenstraße 7
15370 Fredersdorf

Sebastian´s
Zweiradladen
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Bauvorhaben Straßenbau  
und Hochbau

Planungs-
beginn

Bau-
beginn

Arbeitsstand Bauende 
geplant

Bauende/ 
Bauübergabe

Ausbau Platanenstraße 2020 2022 Die Entwurfsplanung wurde nach erfolgter Anwohnerbeteiligung im November 
durch die Ausschüsse und Gemeindevertretung bestätigt. Derzeit werden die Aus-
führungsplanung und die Ausschreibungsunterlagen erstellt. Für das Vorhaben 
wurde ein Fördermittelantrag gestellt. Nach Vorlage des Zuwendungsbescheids 
(voraussichtlich im März 2022) wird die Maßnahme ausgeschrieben. Ein Baube-
ginn wird voraussichtlich Mitte des Jahres 2022 erfolgen.

2023

Straßenbau Q11 in Fredersdorf-Nord 
(Dürerstraße, Böcklinstraße,  
Feuerbachstraße)

2020 2021     Die Baumaßnahme ist abgeschlossen. Die noch vorgesehenen Baumpflanzungen 
werden zum Jahresende vorgenommen.

Oktober
2021

Straßenbau Quartier 13 
Ringstraße, Ahornstraße, 
Gärtnerstraße)

2019 2021 In den Abschnitten der Ringstraße, Gärtnerstraße und der Ahornstraße ist der 
Straßenbau im Wesentlichen bis auf die Baumpflanzungen abgeschlossen.

Dez. 
2021

Straßenbau Quartier 12-2  
(Siegfriedring, Giselherstraße,  
Brunhildstraße, Gunterstraße, 
Richard-Wagner-Straße)

2019 2021 Die Richard-Wagner Straße und die Guntherstraße sind fertiggestellt und wurden 
für den Verkehr freigegeben. In der Giselher- und Brunhildstraße wurden in 2021 
noch Arbeiten zum Einbau der Regenentwässerungsanlagen durchgeführt.
Mit den Bordsetz- und Pflasterarbeiten wird je nach Witterungslage im Frühjahr 
2022 in der Brunhildstraße und Giselherstraße begonnen.  Mit Einstellung der 
Arbeiten über den Jahreswechsel wurde ein befahrbarer Zustand hergestellt.

Mai 
2022

Straßenbau Quartier 16                                  
(Rosinstraße, Weidenweg)

2021 2022 Im November 2021 erfolgten für alle Straßen die abschließenden Beratungen und 
Beschlussfassungen. Die für die beiden Abschnitte der Rosinstraße eingegange-
nen Petitionen zur Ablehnung des Straßenbaus wurden zurückgewiesen. Aller-
dings konnten einige Punkte aus den Anliegen in die Beschlussfassung aufgenom-
men werden. Derzeit werden die Ausführungsplanung sowie die Ausschreibungs-
unterlagen erarbeitet. Mit einem Baubeginn ist ca. ab Mai 2022 zu rechnen.

November
2022

Straßenbau Quartier 17 
(Lange Straße, Ulmenstraße,  
Voigtstsraße)

2020 2022 Für den Straßenbau und die Straßenbeleuchtung wurden im Dezember 2021 
separate Aufträge zur Bauausführung erteilt. Auch die örtliche Bauüberwachung 
und die ökologische Baubegleitung sind vertraglich gebunden. Im Monat Januar 
wird es eine Bauanlaufberatung unter Beteiligung der Medienträger geben.   

Oktober 
2022

Erneuerung der Straßenbeleuchtung 
2022, Käthe-Kollwitz-Straße, Eisen-
bahnsiedlung, Scheererstraße von 
Lange- bis Voigtstraße, Loosestraße 
von L30 bis Abzweig Kita

2021 2022 Die Entwurfsplanung konnte planmäßig Anfang Dezember 2021 abgeschlossen 
werden. Im Januar beraten die Ausschüsse und abschließend die Gemeindevertre-
tung über das separate Beleuchtungsprogramm. Danach erfolgt auch die Einstel-
lung der Lagepläne unter Homepage der Gemeinde. 

Oktober 
2022

Neubau Oberschule 2018 2023 Die Rohbauarbeiten im Bauteil 1 sind bis auf die Attika abgeschlossen.  
Nachfolgend beginnen im Januar die Dachdeckerarbeiten. Im Bauteil 2 ist die 
Decke über dem Erdgeschoss betoniert und die Maurerarbeiten im 1. Oberge-
schoss haben begonnen. Im Bauteil 3 der Sporthalle sind die Streifenfundamen-
te, Grundleitungen und die Sauberkeitsschicht fertiggestellt, sodass im Januar die 
Bodenplatte bewehrt werden kann.

August 
2023

Übersicht über die Bauvorhaben der Gemeinde Fredersdorf-Vogelsdorf

ANZEIGEN

Trost gibt der Himmel, von den Menschen erwartet man Beistand.
Ludwig Börne

BESTATTUNGEN D. Schulz
15366 Hönow
Neuenhagener Chaussee 4
 03342/36910 Tag und Nacht

www.bestattungen-d-schulz.de

15370 Petershagen
Eggersdorfer Str. 42a
 033439/81981 Tag und Nacht
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Arbeiten in Fredersdorf-Vogelsdorf – neuer Service der Gemeinde für unsere Gewerbetreibenden

Personalsuche der ortsansässigen Unternehmen im Ortsblatt
Viele in Fredersdorf-Vogelsdorf ansässige Unternehmen suchen nach gu-
tem Personal. Gleichzeitig suchen viele Einwohner der Gemeinde  
interessante Arbeitsmöglichkeiten, ohne Stunden in der S-Bahn oder im 
Auto auf dem Weg zu Arbeitgebern in Berlin zu verbringen. Über das Orts-
blatt können die Unternehmen und Einwohner zusammengebracht wer-
den – ohne Kosten für die Unternehmen und ohne hohen bürokratischen 
Aufwand für die Verwaltung oder den Verlag. 
In der Rubrik „Arbeiten in Fredersdorf-Vogelsdorf“ können Gewerbetrei-
bende kostenfrei mit kurzen Angaben zu

– Wer sucht?
– Wer wird gesucht?
– Firmenkontakt

ihre offenen Stellen bekannt machen. 

Dieses Angebot richtet sich ausschließlich an Gewerbetreibende mit Sitz in 
der Gemeinde Fredersdorf-Vogelsdorf oder mit einer Filiale in Fredersdorf- 
Vogelsdorf, für die Personal gesucht wird. Die Angaben zu den Spalten sind 
von den Firmen in veröffentlichungsfertiger Form, je Spalte max. 50 An-
schläge inklusive Leerzeichen, anzuliefern. Ein Rechtsanspruch auf die Ver-
öffentlichung besteht nicht. Schadensersatzansprüche bei Nichtveröffentli-
chung sind ausgeschlossen.
Gewerbetreibende aus der Gemeinde senden ihre Angaben für die drei 
Spalten formlos mit dem Betreff „Arbeiten in Fredersdorf-Vogelsdorf“ bis 
zum jeweiligen Redaktionsschluss per E-Mail an i.klaus@fredersdorf- 
vogelsdorf.de.
Redaktionsschluss für die Kurzstellenanzeigen für die nächsten Ausgaben 
sind: 
– 27.01.2022 (Erscheinung 17.02 2022)
– 24.02.2022 (Erscheinung 17.03 2022)

Firma Wer wird gesucht Kontakt Telefon Mail

Heino Schulz GmbH Auszubildendende (m/w/d) für Anlagenmecha-
nik, Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik und 
Monteure (m/w/d) für Anlagenmechanik, Sani-
tär-, Heizungs- und Klimatechnik

Herr Schulz 033439/76026 hs@heino-schulz.de

HPC AG Standort Fredersdorf Bauingenieur (m/w/d) und
Geowissenschaftler (m/w/d)

Herr Fels 033439-1442-11

Multiraumzentrum Berlin- 
Brandenburg Iske & Goetz GbR

Monteur (m/w/d) für Bauelemente Herr Iske 033439-79476 info@mz-bb.de

Metall und KunstStoff eK Elektriker (m/w/d)
Kundendiensttechniker (m/w/d)

Herr Schimming 0151-40002300

Fürstenberg Ambulanz mit Herz „Krankentransportfahrer (m/w/d) 
(auch Quereinsteiger)“

Frau Fürstenberg 033439-129273 info@fuerstenberg-ambulanz.de

Katharinenhof im Schloßgarten Pflegefachkraft (m/w/d) Frau Wutzler 033439-5300530 Wutzler.Anke@katharinenhof.net

Katharinenhof am Dorfanger Pflegehelfer (m/w/d)
Pflegefachkraft (m/w/d)

Frau Herrmann 0172-7917734 herrmann.sabrina@katharinenhof.net

AVICUS Hauskrankenpflege Pflegefachkraft (m/w/d)
Krankenschwester/-pfleger (m/w/d)
Altenpfleger (m/w/d)
Pflegeassistent (m/w/d)

Frau Schulz 033439/144045

KUFLISKE BAU GmbH Bauhelfer mit Führerschein (m/w/d)
Trockenbauer (m/w/d)
Maurer (m/w/d)

Frau Wuttig 033439-126930 info@kufliske-bau.de

RSS GmbH 
Radio Systems Service

Monteur (m/w/d) für Mobilfunkanlagen,
Elektroniker (m/w/d) für Informations- und 
Telekommunikationstechnik
Informationselektroniker (m/w/d) –  
Geräte und Systeme
Elektromonteur / Elektriker (m/w/d)

Herr Sturzebecher 033439/188911 info@rss-gmbH.com

Heinz Lucht e. K. Auzubildender (m/w/d) Kfz-Mechatroniker, 
Schwerpunkt Nutzfahrzeuge

Herr Kosok 033638/1489-0 t.kosok@scania-lucht.de

Fleischerei Ottlik Fleischer oder Produktionshelfer
Auszubildende (m/w/d) Fleischer
Auszubildende (m/w/d) Verkauf

Herr Ottlik 033439-59306 fleischerei-ottlik@t-online.de

AVA GmbH 
Kommunikationstechnik

Elektriker / Elektromonteur, Monteur (auch 
Quereinsteiger) (m/w/d), für Mobilfunkanlagen,  
Fernmeldemonteur, Dachdecker (m/w/d)

Herr Liehr 033439-17790 info@ava-com.de

Zepik Rollladen GmbH Sonnenschutzmechatroniker (m/w/d),
Monteur für Sonnenschutz (m/w/d),

Frau Seidel 033439-59341 info@zepik.com

Staatl. Schulamt  
Frankfurt/Oder

Lehrer / Lehrerinnen für Grundschule /  
Oberschule in Fredersdorf-Vogelsdorf

Schulrätin  
Frau Dengler

0335 5210-415 Elke.dengler@schulaemter. 
brandenburg.de
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Firma Wer wird gesucht Kontakt Telefon Mail

HBW Hoch-, Tief- und Strassen-
bau GmbH

Maurer (m/w/d),
Tiefbauer (m/w/d),

Herr Freier 0173-6292144 info@hbw-haus.de

Fa. Lange Kunstschmiede und 
Bauschlosserei

Metallbauer / Bauschlosser (m/w/d), Herr Lange 033439-6098 kontakt@kunstschmiede-lange.de

Bauschlosserei Thomas Grosch Bauschlosser (m/w/d)
Bauschlosserhelfer (m/w/d)

Herr Grosch 033439-80680 info@bauschlosserei-grosch.de

Fliesenlegerfirma 
Karsten Ramlow

Fliesenleger (m/w/d), Herr Ramlow 033439-65681 info@ramlow-fliesen.de

WIKING Sicherheit und  
Service GmbH

Sicherheitskräfte (m/w/d) Herr Nehls 033439/17617 karriere@wiking-sicherheit.de

Alarm-Service-Center GmbH NSL-Fachkräfte (m/w/d)
für unsere Alarmzentrale 

Herr Kannt 033439/1760 karriere@alarm-service-center.de

Schrott Wetzel GmbH Kraftfahrer (m/w/d) 033638/79980 Info-vogelsdorf@schrott-wetzel.de

Friseursalon Kayserschnitt Friseur (m/w/d) in Teilzeit
Kosmetiker (m/w/d) in Vollzeit

Frau Kayser 033439/540539 anikahaehnel@googlemail.com

VIERTEL Elektroinstallation,  
Olf Viertel

Elektroinstallateur (m/w/d)
Elektroniker Energie- und Gebäudetechnik 
(m/w/d)

Frau Viertel
Herr Viertel

030/98601280 andrea.viertel@elekro-viertel.de

Haus Herbstsonne Altenpfleger (m/w/d)
Krankenschwester/-pfleger (m/w/d)

Frau Schulz 0171/1705777 krankenpflege-schulz@t-online.de

N & N Noebe GbR – Bäckerei / 
Konditorei

Verkäufer (m/w/d) Frau Noebe 03341/475113      peggy-noebe@t-online.de

EST ElektroSystem Technik GmbH Elektriker (m/w/d)
Elektroniker für Gebäudetechnik (m/w/d)

Herr Neumann 0172-3030790 neumannk@elsystec.de

Führer & Orgel Steuerberatungs-
gesellschaft mbH

Steuerfachangestellter (m/w/d)
Fachassistent Lohn und Gehalt (m/w/d)
Bilanzbuchhalter (m/w/d)
Steuerfachwirt (m/w/d)

Herr Orgel 033439/6780 info@fo-steuerberater.de

Praxis für Physikalische Therapie 
Anett Clos

Physiotherapeut (m/w/d) Frau Clos 033439/50343

Sportstudio KörperAtelier Fitnesstrainer (m/w/d) oder
Student für Fitnessökonomie, Gesundheits-
management

Frau Knaack 033439-512288 info@sportstudio-koerperatelier.de

PKS Logistik GmbH Kraftfahrer (m/w/d) Herr Schwabe 033638-70712 dirk.schwabe@die-logistiker.com

Möbel Kraft GmbH & Co.KG Auszubildende (m/w/d) Kaufleute im Einzel-
handel, Auszubildende (m/w/d) Verkäufer, 
Fachberater (m/w/d) Küchenabteilung;  
Fachberater (m/w/d) Schlafzimmerabteilung

Herr Steinbrenner 033439-70300 Pierre.Steinbrenner@Moebel-Kraft.de

MP GmbH, Montage- und  
Prüfsysteme 

Industrie mechaniker (m/w/d),  
SPS-Programmierer (m/w/d),
Vertriebsingenieur (m/w/d)
Servicemitarbeiter Programmierung/  
Inbetriebnahme (m/w/d)

Frau Kopczak 033439-674114 job@mp-bln.de;

IT-Systemhaus Roottec IT-Netzwerk/Systemadministrator (m/w/d) Herr Knop 033439-177816  job@roottec.de

DEKO Hausbau GmbH Bauzeichner (m/w/d); Trockenbauer (m/w/d);
Maurer (m/w/d); Fliesenleger (m/w/d);
Tischler (m/w/d); Maler (m/w/d); Monteur für 
Bauelemente (m/w/d)

Herr Demisch 033439-151052 bewerbung@deko-hausbau.de

Begegnungsstätte e. V. Service- und Bürokraft auf Mini-Job-Basis 
(m/w/d)

Frau Schramm 0172-3858614 jutta.schramm@ewetel.net

ots Schadock GmbH Handwerker (m/w/d) für den barrierefreien 
Umbau im häuslichen Bereich
Trockenbau/ Fliesenarbeiten/ Montage
Reinigungskraft (m/w/d) Mini-Job-Basis

Frau Lüders 0152 54113680 j.lueders@schadock-ots.de

Groeger Bauaufzüge +  
Hebetechnik GmbH

Servicemechaniker/Aufzugsmonteur m/w/d,
Vollzeit

Herr Groeger +49 172 6141516 buero@groeger-bauaufzuege.de
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VERANSTALTUNGENSERVICE

KONTAKTDATEN DER REVIERPOLIZEI
Josefine Kriegelstein, PHK’in:  
E-Mail: josefine.kriegelstein@polizei.brandenburg.de
Daniel Lehmann, PHK: 
E-Mail: daniel.lehmann1@polizei.brandenburg.de
SPRECHZEITEN:
jeden Dienstag 15 bis 18 Uhr, im Sprechzimmer der Revierpolizei, Platanenstraße 30 
 033439/14 37 05 oder nach Vereinbarung bzw. Vorladung  03342/236-10 44

BEHINDERTENBEAUFTRAGTE
Frau Roswita Günster 
SPRECHZEITEN: jeden letzten Freitag im Monat von 14 bis 16 Uhr im Sitzungssaal  
des Verwaltungs gebäudes, Lindenallee 3. Um Voranmeldung wird gebeten unter  
Tel. 033439/53265. Die kommende Sprechstunde findet am 28.01.2022 statt.  
Der Zugang zu den Räumlich keiten ist der zweite Außeneingang des Sitzungssaals;  
eine Beschilderung ist angebracht.

SCHIEDSSTELLE
Siegfried Plan, Schiedsmann 
Marleen Lippok-Schopon, stellvertretende Schiedsperson
SPRECHZEITEN: Die Schiedsstelle wird aufgrund der aktuellen Corona-Pandemie  
bis auf weiteres die Sprechstunden grundsätzlich nur telefonisch zum gewohnten  
Zeitpunkt abhalten. Die Schiedsstelle ist jeden 1. und 3. Montag im Monat in der Zeit  
von 17:00 bis 18:30 Uhr unter der Telefonnummer: 033439-835 114 zu erreichen.
Bei Rückfragen außerhalb dieser Zeit ist die Schiedsstelle über die Verwaltung unter der 
Telefonnummer 033439-835 900 zu erreichen.

HILFE IM NOTFALL
Polizei:   110
Feuerwehr:   112
Rettungsdienst:   112
Öffentliche Transport- und Rettungsleitstelle:   0335/1 92 22
Polizei Schutzbereich MOL 
Hauptwache Strausberg: Märkische Str. 1   03341/33 00
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 13 Uhr bis 7 Uhr   116 117
Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst für Neuenhagen,  
Fredersdorf-Vogelsdorf und Umland: Rufbereitschaft  
montags, dienstags, donnerstags von 18 Uhr bis 20 Uhr, 
mittwochs, freitags von 13 Uhr bis 20 Uhr,  
am Wochenende von 7 Uhr bis 20 Uhr   0180/55 82 22 32 45 
nach 20 Uhr   116 117 
oder die Immanuel Klinik Rüdersdorf   033638/8 30
Krankenhaus Strausberg, Prötzeler Chaussee 5   03341/5 20
Immanuel-Klinik Rüdersdorf, Seebad 82   033638/8 30
Ambulanter Hospizdienst 
Sterbe- und Trauerbegleitung   03341/3 05 90 32
Frauennotruf des DRK tagsüber:  03341/49 61 55 
Tag und Nacht:   0170/5 81 96 15
Frauenschutzwohnung MOL   03341/49 61 55
Tierschutzverein Strausberg und Umgebung e. V.   0172/9 17 07 99 
(Mo–Fr 11–15 Uhr)
BEREITSCHAFTSDIENSTE:
Gasversorgung (EWE AG)   01801/39 32 00
Wasserverband Strausberg-Erkner   03341/34 31 11
E.DIS AG Netzkundenservice-Nummer:   03361/3 39 90 00
Störungsnummer:   03361/7 33 23 33

GOTTESDIENSTE  

Evangelische Kirchgemeinde 
Mühlenfließ
 So | 23.01.| 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl
Kirche Vogelsdorf
 So | 30.01.| 11.00 Uhr
Gottesdienst
Kirche Fredersdorf
 So | 13.02.| 11.00 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl
Kirche Fredersdorf

Landes kirchliche Gemeinschaft
Im Gemeindehaus der LKG  
Fredersdorf, Schillerstraße 15, 
15370 Fredersdorf
Ansprechpartner:  
Pastor Olaf Müller, Telefon 030/ 
351 33 110 oder 033439/449339
 So | 23.01. | 10:00 Uhr
 So | 30.01. | 10:00 Uhr
 So | 06.02. | 10:00 Uhr
 So | 13.02. | 10:00 Uhr
 So | 20.02. | 10:00 Uhr
 So | 27.02. | 10:00 Uhr
Wegen der momentanen Corona- 
Situation bitten wir um vorherige 
Anmeldung bei Petra Thiele – 
E-Mail: p.thiele@gmx.de

Katholische Kirchengemeinde 
St. Hubertus Petershagen
St. Hubertus, Elbestr. 46/47, 
Petershagen
Telefon: 033439-128771 
E-Mail: pfarrbuero@ 
st-hubertus- petershagen.de
Pfarrer Dr. Robert Chalecki 
Telefon: 033439- 128770
www.st-hubertus-petershagen.de
www.instagram.com/hubertus_
official
Gottesdienste (alle 3G):
 samstags | 18 Uhr 
Vorabendmesse in St. Josef 
 Strausberg (3G)
 sonntags | 10.30 Uhr 
Hl. Messe, St. Hubertus Peters-
hagen, am 23.01. anschließend 
Gemeindetreff (Open Air)
 werktags: Hl. Messe in  
St. Hubertus: Di und Fr  
um 19 Uhr, Sa um 10 Uhr  

(am 05.02. um 9 Uhr, anschlie-
ßend Seniorenvormittag), 
Mi., 02.02. um 19 Uhr Hl. Messe 
mit Kerzenweihe und Blasius-
segen (Fest Darstellung des 
Herrn) 
Änderungen sind möglich. Alle Angaben 
sind nur unter Vorbehalt. In allen Gottes-
diensten müssen die entsprechenden Hygiene-
standards des Erzbistums Berlin und gesetz-
lichen Richtlinien beachtet werden.  
Für aktuelle Informationen schauen Sie bitte 
unter: www.st-hubertus-petershagen.de

VOLKSSOLIDARITÄT  

Volkssolidarität in Branden
burg e. V., Ortsgruppe  
FredersdorfVogelsdorf
 Mo | 24.01. | 09.30 Uhr 
IG Rückenschule
 Mi | 26.01. | 14.00 Uhr 
Geburtstag des Monats
 Mo | 31.01. | 09.30 Uhr 
IG Rückenschule
 Mo | 07.02. | 09.30 Uhr 
IG Rückenschule
 Mo | 07.02. | 14.00 Uhr 
IG Kegeln im Hotel „Flora“
 Di | 08.02. | 13.00 Uhr
IG Kreatives Gestalten
 Mi | 09.02. | 10.00 u. 13.00 Uhr
IG Smart phone und PC  
im Rathaus
 Mi | 09.02. | 14.00 Uhr  
Kleines Konzert der Zithergruppe
 Do | 10.02. | 14.00 Uhr
IG Senioren im Straßenverkehr
 Mo | 14.02. | 09.30 Uhr
IG Rückenschule
 Di | 15.02. | 09.30 Uhr
Beratung des Leitungsgremiums
 Mo | 21.02. | 09.30 Uhr 
IG Rückenschule
 Mo | 21.02. | 14.00 Uhr 
IG Kegeln im Hotel „Flora“
 Di | 22.02. | 13.00 Uhr
IG Kreatives Gestalten
 Mi | 23.02. | 14.00 Uhr 
Geburtstag des Monats mit  
Auftritt der Kindergruppe des 
Tanzsportvereins Fredersdorf- 
Vogelsdorf

Alle Veranstaltungen finden nur  
entsprechend den aktuell gültigen  
CoronaRegelungen statt.
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